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Gablonz , 10. Okt. Nach den erhebenden Stunden der Befrei¬
ung vom tschechischen Joch durch den Einmarsch deutscher Trup¬
pen am Samstag erlebte die lGasstadt Gablonz am Montag
«beod noch einmal in ganzer Stärke die tiefe Bedeutung dieser
geschichtlichen Wende.

Durch die im Flaggenschmuck prangende Stadt bewegte sich
am Montag abend eine nach Tausenden zählende Menge zum
Marktplatz , auf dem eine Ehrenkompanie aufmarschiert war .
Vor dem im Scheinwerferlicht weithin leuchtenden Rathaus
drängten sich Kopf an Kopf die Gablonzer , um dem Reichskom -

missar Konrad Henlein einen begeisterten Empfang zu bereiten .
Der Bürgermeister unterstrich in seiner Begrüßung die Ver¬

dienste Konrad Henleins um die Einigung Sudetendeutschlands
und teilte dann unter dem Beifall der Gablonzer mit , dag man
diesen Dank durch die Umbenennung des neuen Marktes in
Konrad Henlein Platz zum Ausdruck bringen wolle .

Nach der Eintragung in das Ehrenbuch der Stadt sprach Kon -
rad Henlein in einer wuchtigen Kundgebung aus dem Karl

Mscher - Platz , zu den Gablonzern . Heute , so sagte er , ist der
Nest des sudetendeutschen Gebietes von der deutschen Wehrmacht

besetzt. Damit ist mit dem heutigen Tage Sudetendeutschland

frei und ei« Teil des großen Deutsche« Reiches . Die Sehn¬
sucht, einmal dem großen Deutschen Reich anzugehören , ist da¬

mit verwirklicht worden . Wir danke » die » einzig « «d allein

de» große» Führer aller Deutschen . Wir verdanken ihm aber
mehr als die Freiheit , wir verdanken ihm vor allem auch, daß
«usere Heimat nicht verwüstet wurde. Der deutsche« Wehr¬
macht möchte ich, so fuhr dann Konrad Henlein u . a . fort, >n
der heutigen Stunde gedenken, heute, wo sie vorgestoßen ist bi«
«» dir Grenzen des sudetendeutschen Raumes. Sie ist in unser
Gebiet eingezogen , und Blumen wurden ihr entgegengeworfen .
Cie wäre aber auch einmarschiert , wenn ihr Kugeln entgegen¬
geschickt worden wären . Daß jeder Soldat bereit war , sein Le¬
ben hinzugeben , um uns die Freiheit zu erkämpfen , das wollen

wir nie vergessen . Nicht nur , daß wir den deutschen Truppen
tiefsten Dank schulden ; wir haben mehr erlebt, sie kamen als
Brüder, sie fühlten sich als Brüder unter uns . Wir wollen die
Stunde segne«, wo wir Sudetendeutschen i» der glorreichen
Armee Adolf Hitlers als gleichrangige Deutsche leben und käm-
psen dürfen .

Immer wieder von Jubel und von Sprechchören unterbrochen ,
Iprach Konrad Henlein von den letzten Tagen , die er in der
Umgebung des Führers weilen durfte . Ich habe gesehen , wie
groß der Wille dieses Menschen ist, und wie groß die Liebe zu
seinem Volk . Er hat mich beauftragt , auch Euch in Gablonz
seine herzlichsten Wünsche zu übermitteln . Der Führer und
öas Reich haben uns die Freiheit gebracht . Wir müssen zeigen ,
daß wir dieser Freiheit und der Heimkehr ins Reich würdig
sind. Wir müssen beweisen : daß wir nicht nur kämpfen , son-

n SIL«»!/

dein auch arbeiten können . Bisher war der Kampf Abwehr ,

«, lmi »er neue Kamps heißt Ausbau. Wir wollen ein glückliches Land
"°d dieses glückliche Land läßt sich nicht mit Worten, sonder»
«ur mit festem Anpacken schassen. Deshalb wollen wir in die¬
sem Augenblick geloben, jederzeit für dieses Reich und seinen
Führer alle unsere Kräfte einzusetzen . Das Sudetendeutschtnm
steht zu seinem Führer und grüßt ihn und das große deutsche
Vaterland mit einem Siegheil k

Noch lange hallten nach dem Verklingen der Nationalhym¬
nen die begeisterten Jubelrufe und die letzten Dankesworte an
den Führer aller Deutschen durch die Straßen von Gablonz .
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FähnchenMit unseren Soldaten vor den Toren Pilsens .
kennzeichnen die neue Grenze .

Kottilen , 11 . Okt . Wir sind auch am letzten Tage des Ein¬

marsches wieder mit der Spitze eines Kraftradschützenbataillons
vorgerückt , das vorwiegend aus Rheinländern und Westfalen
besteht. Neben den rein deutschen Ortschaften mehren sich die
»emischtsprachigen Bezirke . Ein Teil der tschechischen Bewohner ,
vornehmlich die erst in den letzten Jahren zugezogenen , sind , so¬
weit sie nicht fest ansässig waren , in das tschechische Gebiet zu-

rückgekehrt. In den rein bäuerlichen Gegenden , die wir passie¬
ren , gibt es keine oder nur vereinzelte tschechische Kolonisten .
Alle, auch die kleinsten Ortschaften , waren von tschechischem Mi -
litär belegt . Die Bewohner klagen , daß sie auch aus ihren
Quartieren alle / mitgehen hießen , was mitnehmenswert schien
und dessen sie habhaft werden konnten .

Kurz vor Manetin haben wir die Spitze unserer Truppen
verlassen , um den weitesten Punkt der deutschen Besetzung zu
« reichen . Er liegt etwa 3 km vor Pilsen . Je näher es der
neuen Grenze zugeht , desto größer wird die Zahl der Wcgspcr -

ren , der Verteidigungsanlagen , der Tankfallen und dergleichen .
Ost sind fast 100 Meter lang sämtliche Bäume zu beiden Sei¬
ten der Straße gefällt , mit Stacheldraht , großen Steinblöcken
oder auch Ziegelmaüern durchsetzt . Alle Straßenbrücken , das
ist jetzt noch deutlich erkennbar , waren zur Sprengung vorbe¬
reitet . Auf allen Abhängen dieses hügeligen Gebietes sieht
man stark befestigte Stellungen in ständig wachsender Zahl .

Die neue Grenze ist durch Fähnchen abgesteckt. Als wir an¬
kommen , schreitet gerade ein deutscher Unteroffizier zusammen
mit einem tschechischen Gendarmen die neue Grenzlinie ab , um
im gegenseitigen Einvernehmen einige „Erenzkorrekturen " vor¬
zunehmen . Jenseits des Schlagbaumes stehen drei tschechische
Erenzgendarmen , zwei davon mit umgehängtem Gewehr , die
ihrerseits die Papiere der Grenzgänger prüfen . Darunter be¬

finden sich zahlreiche Tschechen, die — gewiß nicht voreinge¬
nommen — erzählen , daß sich in Pilsen bereits eine Knappheit
an Kartoffeln , Gemüse und auch an Brotgetreide bemerkbar
mache , da die Stadt überwiegend aus dem jetzt besetzten Land¬
bezirk beliefert worden sei . Auch die Brauhäuser hätten ihren
Betrieb einschränken müssen .

Von Pilsen selbst sind von der Grenzstelle aus nur ein paar
Schornsteine und besonders hohe Häuser zu sehen . Dagegen ge¬
währt eine weiter zurückliegende Anhöhe einen guten Ueber -
blick über die ganze Stadt .

Als wir bereits in der Dunkelheit zurückfahren , rüstet sich
auch hier alles zur Feier der Befreiung durch Illumination der
Häuser und Fackelzüge . Nun steht alles deutsches Land unter
dem sicheren Schutz unserer stolzen Wehrmacht .

fluch eine Antwort an die Friedens¬
störer

Stauning gegen die jüdisch-bolschewistische Friedenssabotage.
Kopenhagen, 11 . Okt . Die Einsicht , daß man die in allen

„demokratischen " Ländern beheimatete Eiftmischerbande , die
durch infame Presselügen den Weltfrieden zu untergraben strebt, ,
nicht länger ungestört sich austoben lassen darf , scheint immer
mehr die verantwortlichen Staatsmänner zu erfassen . Nicht zu¬
letzt dürfte das eine Folge der deutlichen Worte und Warnun¬
gen sein , die von den führenden Männer » Deutschlands und
Italiens ausgesprochen worden sind .

Auch der dänisch« Staatsminister Stauning hat das verderb¬
liche Wirken jener internationalen Drahtzieher in < incr Rede,

'

die er am Montag abend in Horsens hielt , gekennzeichnet und
eine ernste Mahnung an die dänische Presse gerichtet . Denn

auch in der dänischen Presse sind in den letzten Tagen die auf¬
gelegten Lügen und plumpen Verdrehungen wiedergegeben wor¬
den, mit denen eine gewisse nur allzu bekannte Seite die durch
das Münchener Abkommen sich anbahnende Entspannung zu sa¬
botiere« sucht .

Staatsminister Stauning betonte in seiner Rede den Willen
des dänischen Volkes , allen anderen Nationen gegenüber eine

unparteiische Haltung zu zeigen . In den kritischen Wochen vor
der Münchener Zusammenkunft sei in der dänischen Presse wie
unter der Bevölkerung eine ruhige und beherrschte Stimmung
vorhanden gewesen , da alle gewußt hätten , daß für Dänemark
keine Veranlassung bestand , sich beunruhigt zu fühlen. Nach
München aber sei die unparteiische Haltung nicht bewahrt wor¬
den . Der Minister erklärte , es sei notwendig , daß die dänische
Presse , die ihre Freiheit habe , auch ihre Verantwortung kenne .
Sie solle dänische Gesichtspunkte verfechten und dänische Interes¬
sen wahrnehmen ; dazu gehöre aber auch die unbeeinflußte Be¬
handlung internationaler Fragen . Stauning gab dann der Er¬
wartung Ausdruck , daß die Presse sich der Wichtigkeit einer
wahrheitsgemäßen Berichterstattung für die Aufrechterhaltung
guter Beziehungen zum Ausland bewußt werde .

Polnische Trappen in Ok erSerg
Kattowitz , 10. Okt . In der Nacht zum Montag wurde die Stadt

Oderberg von polnischen Truppen besetzt.

Veutschenversolgungen in der Mechel
Nach der unberechtigten Inbelchnalime der Kliniken der deutschen Universität in Prag

nun Kaussuchungen in Wohnungen von flerzten
Prag , 10 . Okt. Nachdem die tschechischen Behörden die Klini¬

ken der Deutschen Universität in Prag widerrechtlich in Besitz
genommen haben , die Aerzte und Schwestern , die sich wegen
ihrer gediegenen Kenntnisse und aufopfernden untr gewissen¬
haften Krankenpflege die ganzen Jahre hindurch der größten

Sympathie der tschechischen Bevölkerung erfreuten , fristlos ent¬

lassen haben und jeder Mittel entblößt einfach aus die Straße
setzten, geht man nun daran, die seinerzeit versiegelten Arrzte-
wohnnngen, Büchereien, Arbeitsräume und sogar die Zimmer
der Vorstände der Kliniken einer widerrechtlichen Durchsuchung
zu unterziehen. Diese Haussuchungen gehen in der bekannten
Weise vor sich . Schränke , Türen und Tische werden mit Gewalt

ausgebrochen und Aufzeichnungen durchwühlt , Bücher herumge¬
schleudert, kurz, ein derartig „besichtigtes " Zimmer bildet den
Anblick, als hätten Barbaren dort gehaust . Man sucht i« erster
Linie politisches Material . Eine Kontrolle über das beschlag¬
nahmte und weggeschleppte Material ist nicht möglich. Dieses
Vorgehen der tschechischen Behörden gegenüber den Einrichtun¬

gen der ältesten deutschen Universität ist nicht geeignet , zu der

Verwirklichung der von der tschecho- slowakischen Negierung be¬

absichtigten gutnachbarlichen Beziehungen beizutragen .

Revolveranschlag
auf den bulgarischen Generalstadschef

General Peeff erschossen

Sosia . 10. Okt. Der Chef des bulgarische » Generalstabes,
General Press , wurde Montagnachmittag um r Uhr oor dem

Krirgsministeeium erschossen .
Der Täter, der sich «ach der Tat selbst erschoß , scheint ein Re¬

serveoffizier z« sei«. Beweggründe zu diesem Mord sind »»be¬

kannt . Weitere Einzelheiten fehle » »och.

Zu dem Mord an dem bulgarischen Eeneralstabschef Peeff
sind noch folgende Einzelheiten bekannt geworden :

In Begleitung des Generals befand sich Major DimiterSto -
janoff , der Leiter des Geographischen Instituts in Sofia . Der
Mörder , der mit zwei Maschinenpistolen bewaffnet war , schoß ,
als Major Stojanoff Len General decken wollte , auf die beiden
Offiziere beide Pistolen nacheinander ab . 2m ganzen fielen
ungefähr 18 Schüsse .

General Peeff verschied auf dem Wege zum Krankenhaus ,
während Major Stojanoff schwer verwundet darniederliegt .
Der Mörder richtete dann die Waffe gegen sich selbst und ver¬
letzte sich schwer durch einen Kopfschuß . Es soll sich bei ihm um
einen ehemaligen Polizisten handeln.

Ueber die Beweggründe zur Tat ist nichts bekannt . Nach
einer Version soll der Mörder geisteskrank sein. Politische Be¬
weggründe sind nach Meinung zuständiger Stellen so gut wie
ausgeschlossen . Sie dürften schon deshalb nicht vorliegen, weil
der General während seiner ganzen militärischen Laufbahn po¬
litisch nie hervorgetreten ist .

General Peeff , der im 54 . Lebensjahr stand , bekleidet den
Posten des Chefs des Generalstabes seit Januar 1933. Cr hat
sich gliche Skrdienste um die Wiederwehrhastmachung Bulga¬
riens erworben . Diese Verdienste und die allgemeine Beliebt¬
heit lassen den Verlust des Generalstabschefs für Bulgarien
besonders schwer erscheinen .

Major Stojanoff seinen Verletzungen erlegen.
Sosia , 11 . Okt, Der bei dem Mordanschlag auf de » bulga¬

rischen Generalstnbsches General Peeff schwer verletzte Major
Stojanoff ist am Montag abeud seinen Verletzungen erlegen.

Tagesbefehl Daladiers gn das Heer.
Paris , 11. Okt. Ministerpräsident und Landesverteidi¬

gungsminister Daladier hat an das französische Heer einen
Tagesbefehl herausgegeben, in dem der Dank Frankreichs für
die bewiesene Einsatzbereitschaft ansgedrückt wird.



knglano wünscht ein „geeintes paiüstina"
0b es bei den wünschen bleckt ?

London 1V. Okt . Der Beschintz des bvittschen Koiontaim,m,re -
riums , 500,1 Mann Verstärkungen nach Palästina zu schicken, be¬
schäftigt in starkem Maste die Londoner Presse . Die „Times "

stellt fest, daß in diesem Beschluß die bestimmte Absicht der Re¬
gierung zu erblicken sei, die Ordnung in Palästina sa nachdrück¬
lich wie nur möglich und so bald wie möglich wiederherzustellen ,
bevor endgültige Beschlüsse in der Palästina -Frage gesagt wer¬
den würden . Der Kolonialminister und der Palästina -Kom¬
missar würden ihre Besprechungen am Dienstag abschlietzen und
bis dahin die politische Seite der Frage studieren .

„Daily Telegraph " stellt fest, dag der Palästina - Kommissar
mit der vollen Ermächtigung der Regierung nach Palästina zu-
rückkehreN werde , entschiedene Maßnahmen zur Wiederherstellung
des Friedens und des Vertrauens in allen Teilen Palästinas
durchzuführen . In immer stärkerem Maße glaube man daß die
Teilungspolitik zugunsten des Plaues für ein geeintes Palästina
aufgegeben werde . Der militärische Korrespondent des Blattes
bezeichnet die Zustände in Palästina als Bürgerkrieg . Es
sehe so aus , als ob England gezwungen sein werde , Palästina
systematisch auf dem militärischen Wege wieder zu erobern . Eine
enge Zusammenarbeit mit Frankreich wäre zu wünschen . Das
Blatt stellt fest, daß mit den Verstärkungen England über 18 000
Mann Militär und 6000 Mann Polizeitruppe in Palästina ver¬
fügen werde . Das Blatt hält die Verhängung des Kricgsrechts
in Palästina für wahrscheinlich . Der irakische Außenminister
erklärte einem Vertreter des Blattes , das Vernünftigste wäre ,
die jüdische Einwandernug rasch einzustellen . Andernfalls werde
das Palästina - Problem weder durch den von ihm vorgebrachten
noch durch irgend einen anderen Plan zu lösen sein . In Palä¬
stina befänden sich jetzt 400 000 Juden . Wenn die Einwanderung
nicht sofort abgestoppt werde , so würden sie das ganze Land
überfluten und Palästina würde erneut ein jüdischer Staat
werden .

Der politische Korrespondent der „Daily Mail " erklärt , daß
der Bericht des Palästina - Kommissars so schwerwiegend gewesen
sei, daß man beschlossen habe , die Verstärkungen sofort zu schicken.
Der Plan des irakischen Außenministers werde
weiter geprüft werden .

Vor einem Waffenstillstand in Palästina . — Der „Stär *

berichtet von beabsichtigte « Verhandlungen .
London , 10. Okt. Der „Star " berichtet , dag in naher Zukunft

eia Waffenstillstand in Palästina zu erwarten sei. Nach Ab¬
schluß des arabischen Kongresses in Aegypten werde sich der
Mufti von Jerusalem mit einer Anzahl führender Araber nach
London zu Verhandlungen begeben . Während der Dauer der
Verhandlungen werde es in Palästina eine Waffenruhe geben ,
und die Araber würden sich aller Angriffe enthalten .

Bor dem völligen Zusammenbruch des britischen Prestiges in
Palästina .

London , 11. Okt. Die Zustände in Palästina , insbesondere
der völlige Zusammenbruch der Autorität der britischen Ver¬
waltungsbehörden im südlichen Teil des Landes , setzt die Lon¬
doner Blätter in immer größere Verlegenheit .

„Times " beschäftigt sich in einer kurzen Notiz lediglich ipit
den technischen Einzelheiten und stellt fest, daß die neuen Ver¬
stärkungen für Palästina wahrscheinlich zu „feldmäßigen Bewe¬
gungen « gegen die Araber eingesetzt werden würden . Die Be¬
sprechungen zwischen dem Kolonialminister und dem Palästina -
kommissar würden vielleicht am Dienstag zu Ende gehen .

„ Daily Telegraph "
, der schon seit Tagen für schärfere Maß¬

nahmen eingetreten ist, stellt , auch heute wieder in einem Leit¬
artikel fest, der völlige Zusammenbruch der Autorität in Süd¬
palästina zeige , daß die Lage noch ernster sei. als man allge¬
mein angenommen habe . Es würde zwecklos sein , die Augen
vor dem Schlag zu schließen , den das britische Prestige nicht nur
in Palästina , sondern auch in anderen Teilen des mittleren
Ostens erlitten habe .

„News Chroniele " schreibt , die Regierung sei seit vielen Jah¬
ren zur Genüge gewarnt worden , daß der „ Palästina - Tops "
eines Tages überkochen würde . Das zögernde Verhalten der
Regierung in der Palästmafrags habe zu einem nicht geringen
Teil zu der gegenwärtigen Krise beigetragen .

Dse Führer m der Saarpsalz
Begeisterte Kundgebungen der Erenzbevölkerung

Saarbrücken , 10. Okt. Der Führer und Oberste Be¬

fehlshaber der Wehrmacht besichtigte im Anschlwß an seinen
Aufenthalt in Saarbrücken im Lause des 10. Oktober Befe¬
stigungsanlage « und Truppenteile im Westen .

Nundsunkanlagon am 1. Oktober . Anr 1 . Oktober 1938 be¬
trug die Gesamtzahl der Rundfunkempfangsanlagen im al -
tan Reichsgebiet 9 754 677 gegenüber 9 5SL444 am 1- Sep¬
tember . Im Laufe des Monats September ist eine Zunahme
von 2V2 233 Rundfunkteilnehmern (2,1 v . H .) eingetreten .
Unter der Gesamtzahl vom 1. Oktober befanden sich 644 419
gebührenfreie Anlagen .

M

Japans « euer Botschafter in Berk « .
Der japanische Militärattache in Berlin , Generalleutnant Hj
rosho Oshi m a , ist zum japanischen Botschafter in Berlin er

nannt worden . (Scherl - Bilderdienst - M .)

Ausländisches Flugzeug in Westfalen
verunglückt

Zwölf Tote
Berlin , 10. Okt . Montagnachmittag verunglückt « in der Näh «

von Soest am Möhnesee in Westfalen , das ausländische : Verkehrs¬

flugzeug „OO - AGT " der Strecke Brüssel —Berlin . Die Gründe ,
des Unfalles konnten noch nicht geklärt werden , Hierbei kamen
die Fluggäste Fischer , Piepenstock , Luther , Diemer , Kappes . Men -

zen, Rysner , Vergh , Dr . Witt und Maurauh sowie die Besatzung
ums Leben .

Der Führer und Reichskanzler hat dem Herzog Adolf
Friedrich zu Mecklenburg telegraphisch Glückwünsche zum 6S .
Geburtstag übermittelt .

Italiens außenpolitische Vereinigung
Me Verhandlungen nehmen ihren tauf

«reorrau vor », wo der Führer sich zeigte , wurde » ihm begeisterte
Kundgebungen durch die Truppen , die innerhalb der Befesti¬
gungen tätigen Arbeitskräfte und die gesamte Erenzbevölkerung
bereitet . Der Führer nahm die Eelegenheit wahr , zahlreiche
Male den ihn umringenden Arbeitermassen seinen
Danksür ihre Leistungen auszujprecheu .

Ein Geschenk des Führers an Berliner Offiziere .
Berlin , 10 . Okt. Der Führer und Reichskanzler hat der Ka¬

meradschaftlichen Vereinigung der Offiziere der Wehrersatz -
infpektion Berlin für das Landwehrkafino ein von Prof . Rickelt -
Köln gemaltes großes Porträtgemälde zum Geschenk gemacht .
Die llebergabe des ' Bildes erfolgte heute nachmittag im Land¬
wehrkasino durch Staatsminister Dr . Meißner , den Chef der
Präsidialkanzlei des Führers und Reichskanzlers im Rahmen
einer Feier , an der u . a . der Kommandeur der Wehrersatzin¬
spektion Berlin , Generalleutnant Bock von Wülfingen , sämtliche
Wehrbezirkskommandeure Berlins und die Mitglieder des Vor¬
standes der Vereinigung teilnahmen .

2m Namen der Offiziere des Beurlaubtenstandes übernahm
der Führer der Vereinigung , Rittmeister d . R . z . V . Dr . Ruhnau
mit Worten des Dankes und unter Erneuerung des Treuegelöb¬
nisses das Gemälde in die Obhut der Vereinigung . Mit dem
Siegheil auf den Führer Adolf Hitler und den beiden Hymnen
der Nation schloß die stimmungsvolle Feier .

Eisenbahnunfall in Westfalen . Auf dem Bahnhof Seid -
linghausen in Westfalen entgleiste ein Personenwagen des
Personenzuges 1488 der Strecke Bestwig —Frankenberg .
Durch diesen Unfall wurde ein Reifender getötet und 15
Reisende leichter verletzt . Die Schuldfrage ist noch nicht ge¬
klärt .

London , 10. Okt. Vom unterrichteter , Seite wird von neuem
darauf hingewiesen , daß vor dem Zusammentritt des Parla¬
ments am 1. November amtliche Mitteilungen über den Ber¬
ichts , der englisch - italienischen Verhandlungen nicht zu erwarten
seien . Die Unterhaltungen zwischen Graf Ciano und dem britischen
Botschafter in Rom , Lord Perth , würden weiter fortgesetzt . Nach
wie vor nehme man an , so betont man weiter , daß die Verhand¬
lungen zu einem positiven Ergebnis führen wurden .

Zu der Heimschaffung italienischer Freiwilliger aus Spanien
veröffentlicht die „Infvrmazione Diplomatie «" am Montag früh
folgende Verlautbarung :

„In den verantwortlichen römischen Kreisen wird darauf hin¬
gewiesen , daß die Heimschaffung eines starken Kontingents In¬
fanterie -Freiwilliger aus Spanien vom Generalissimus Franco
im vollen Einvernehmen mit Italien lange vor dem Münchener
Treffen verfügt worden ist . Es handelt sich um Freiwillige , die
seit Januar -Februar 1937 in Spanien sind , an allen blutigen
Schlachten des Krieges von Malaga bis Santander , von Eandesa
bis Barracas teilgenommen haben und die , da sie nicht ersetzt
werden können , nunmehr die Heimkehr verdienen , nachdem der
Ausgang des Krieges als zugunsten Francas entschieden angese¬
hen werden kann . Diese Heimfchaffung eines beträchtlichen Kon¬
tingents italienischer Freiwilliger steht nicht im Zusammenhang
mit besondere « politischen Voraussetzungen internationaler oder
mittelmeerländischer Art , wie das von der üblichen schlecht in¬
formierten Jnformationsvrelle beüauvtet worden ikt. Als einsei¬

tige Maßnahme steht sie ebensowenig in Verbindung mit den Be¬
schlüssen des Nichteinmifchungsausschusstzs . von dessen Tätigkeit
man übrigens nur vage und ziemlich stockende Meldungen er¬
hält ."

Nvnu 10. Okt . Unter der Ueherschrift „ Inder Fab - rikd es >
Krieges — Französische Dokumente " wendet sich der Direktor
des „Giornale d' Jtalia " in schärfster Form gegen den „in seiner
Feindseligkeit gegen Italien nunmehr giftig gewordenen sran »
zöfischen Geist , der nicht , einmal mehr die auf die Spitze getrie¬
bene llnwilligkeit der gewählten Themen bei seinen täglichen
Ergüssen zu erkennen vermag ".

Das halbamtliche Blatt gibt zum Beleg dieser Geistesverfas - '
sung und der von ihr erfundenen Zerrbilder von Italien und
Mussolini , mit denen ihre materielle und moralische Handlungs¬
unfähigkeit gezeigt werden soll , eine ganze Blütenlese französi¬
scher Pressestimmen , mit denen in Bezug auf die Münchener
Gsste Mussolinis „ihre entscheidende und unbestreitbare Bedeu¬
tung entwertet oder ins Gegenteil umgewandelt werden soll ".
Diese Haltung . sei und zwar nicht erst seit heute der Dank Frank - -
reichs , das sich so in der Rolle dessen gefalle , der auf gefährliche
und verhängnisvolle Abenteuer ausgehe . Ditz Italiener aber
werden , wie das halbamtliche Blatt hinzufügt , diese Dings , fest
im Gedächtnis behalten , besonders auch „jenen der Wahrheit
und dem italienischen Edelmut ins Gesicht schlageirden höchste»
Schimpf "

, Mussolini habe aus Anast den Münchener Weg einae -
ichlaaen .

/

6 lRawkruck verkeilen )
Oovxrialit b? Karl Köhler L Co ., Berlin - Schmargendorf .

„Ich werde mich nach besten Kräften dieser Aufgabe ge¬
wachsen zeigen "

, Brigitte legte zum erstenmal einigen Nachdruck ,der (eine Widerrede gestattete , in ihre Worte . Wollte die Lei-
dende sie kränken ? Gut , sie war bereit , eine Menge hinzuneh¬
men . Aber nicht alles , nein , nicht alles . Auch ein unglückseliger
Mensch hat nicht das Recht , die Bitternis seines Elends an
Schuldlosen auszulassen .

Frau Kern schaute überrascht seitwärts auf und begegnete
Brigittes Augen , die mit einem tiefbetrübten Ausdruck auf sie
gerichtet waren , und sie sagte leidenschaftlich : „ Oh , ihr könnt mich
leicht verurteilen !"

„ Wer verurteilt Sie ? " stieß Brigitte hervor . „Aber was
habe ich Ihnen getan , daß Sie mich so behandeln ? Ich kam
hierher , weil ich arbeiten will . Sie wollen mir das schwer machen ,
ich fühle das .

"

„ Die meisten kommen nicht zum — Arbeiten !" sagte die
bittere Frau .

„ Wozu denn sonst um des Himmels willen ? Brauche ich
eine Badekur ??

„ Oh , man kann aus — verschiedenen ' Gründen Badekur
machen ! Wo ist mein Mann ? Wollen Sie nicht sehen, wo mein
Mann ist? Und meine Tochter ? Ich möchte hineingebrachtwerden .

"

Sie hatten beide nicht gemerkt , daß Kern und seine Tochter
sich erhoben und sich während der Unterhaltung der beiden
Frauen davongeschlichen hatten . Brigitte fuhr ganz verstört empor .Sie entdeckte nirgends eine Spur von den beiden .
' „ Dürfte ich Sie hineinfahren ? "

fragte Brigitte zuvor -
kommend . „ Sagen Sie mir nur , wohin ? !"

„ Nein , nein , ich will nicht, daß Sie - Bitte , gehenSiel "

Dieses „ Bitte , gehen Sie " war hervorgestoßen , leise, aber
wie ein Schrei . Hieß es nicht fast : ,Geh , denn ich kann deinen
Anblick nicht länger mehr ertragen ! ?' Trotz allem verspürte
Brigitte eine tiefe Erschütterung . Die Ankunft hatte so froh
begonnen : ein tiefer , schwerer Schatten fiel nun auf die schlacken¬
lose Freude .

„ Ich wünsche Ihnen eine angenehme Nacht , gnädige Frau "
,

sagte Brigitte so unbefangen wie möglich und wandte sich.
In diesem Augenblick trat der- Direktor wieder herzu .
„ Bitte um Entschuldigung , aber es kam gerade jemand vor¬

bei, mit dem ich unbedingt ein paar Worte sprechen mußte . Sie
wollen doch nicht schon gehen , Fräulein Ach ?"

„ Ihre Frau Gemahlin ist , ermüdet "
, erwiderte Brigitte leise.

„ Wo ' st Edith ? " schrillte Lydias Stimme .
„ Sie hat eine Freundin entdeckt und ist strahlend abgezogen .

"
„ So , strahlend abgezogen ! Um ihre arme , kranke Mutter

braucht sie sich Wohl nicht zu kümmern ? "

„ Aber ? y. Schwester Käthe wartet doch bereits auf dich — "
Wirklich tauchte hinter den Büschen das freundliche und

runde Gesicht einer wohlbeleibten Schwester auf , die aussah , als
ließe sie sich durch nichts und niemand ihre Ruhe nehmen . „ Ent¬
schuldige mich. Liebling , ich will mit Fräulein Ach noch etwas
sür .morgen besprechen . Du weißt , ich lehne so etwas sonst nach
Feierabend ab . Aber heute muß es sein . Gute Nacht ,meine Ly !"

Die Kranke gab kaum eine Antwort , aber in dem glühendenBlick der wunderschönen Augen lag doch ein Abglanz jener Liebe ,die diese beiden Menschen zusammengeführt hatte . Sanft schob
Schwester Käthe den Rollwagen davon . Brigitte merkte deutlich ,wie die Schwester verstohlen neugierig nach ihr sah .

Siesstand steif und kerzengerade an ihrem Platz «, als der

.Ich möchte ihn nur so aufrecht und gerade und energisch
sehen, wie cr es vorhin in seinem Büro war '

, dachte Brigitte
schmerzlich .Hier geht er wie unter einer untragbaren Last .

' Es
verwundette sie nicht , daß er mit einer leisen Stimme und
stockend bekannte :

„ Die hätte ich Sie nur vorher über die Art meiner Frau
aufklären können , damit Sie jetzt nicht so enttäuscht und bedrückt
wurden ? ! Vorhin im Bür » war nicht der rechte Platz und nicht
die passende Gelegenheit . Sie müssen , ehe Sie meine Frau ver¬
urteilen oder — begreifen , ihren außerordentlichen Lebensweg
kennen . Sie war Künstlerin , sogar eine bedeutende Pianistin — "

„ Sie hat es mir erzählt "
, gestand Brigitte .

„Das hat sie Ihnen erzählt ?" Kern schien sehr überrascht
zu sein. „ Gleich am ersten Tage , an dem Sie mit ihr bekannt
wurden ? Das ist beachtlich . Was sagte sie weiter ? "

„ Nichts !"

„Schade , es wäre mir angenehm gewesen , ich hätte mir dann
das Geständnis sparen können .

"

Brigitte blieb stehen und sah dem Direktor in das ver¬
änderte , kummervolle Gesicht .

„Müssen Sie mir ein Geständnis machen ? Ich bin Ihre
Angestellte und habe keine privaten Fragen . . ."

Sie sind meine Mitarbeiterin , und Sie feiten ganz klar
sehen , Daß meine Frau in diesem Zustand vor Ihnen , wie vor
mir und allen Menschen liegt — ist meine Schuld — !"

„ Um Himmels willen !" Brigitte wurde sehr blaß . «Wie
kann das sein ?"

„ Ich steuerte den Wagen , der verunglückte und sie ver¬
krüppeln ließ .

"
Da aber Brigitte nicht antwortete , fuhr er fort : „Ich habe

nur eine Entschuldigung für mich : es war keine Fahrlässigkeit, , esDirektor sich ihr wieder zuwandte , sie eine Sekunde rat - und " yandelre sich wirklich um ein Unglück. Wir verloren in sausendergedankenlos anstarrte und dann mit Urberlegung sagte : „ Bitte ,
geben wir ein . wenig auf und ab . Manchmal kann ich diesen
Platz hinter dem Gebüsch nicht mehr sehen .

"
Oh , Brigitte verstand ihn . Langsam gingen sie nebenein¬

ander 8em Menschenstrom zu .
„ Wollen wir den - Schloßweg einschlagen ? Ich möchte nicht

immerzu grüßen müssen .
"

Sie erreichten den Schloßweg aus Nebenwegen mit weniger
Menschen . Kern hielt die Hände aus dem Rücken, sein Ober¬
körper war leicht vornübergeneigt .

Fahrt ein Rad .
"

„ Aber dann sind Sie doch überhaupt nicht schuld? !"

„ Ich fuhr aber doch den Wagen .
"

„ Das konnte jedem geschehen !"

„ Ls ist aber bei mir vorgekommen ! Wenn Sie meine Frau
vorher gekannt hätten . Sie war die schönste Frau der Welt .
Ihr - Wuchs , ihre Gestalt , ihre Hände , ihre Augen .

"

„Die Augen sind jetzt noch schön — " flüsterte Brigitte
erschüttert .

Rortlekuna folgt .!



Baonertrager des Boldsrechtes
Ng« zehnjährigen Bestehen des NS .-Rechtswahrerbundes

am 11. Oktober
Von Reichsminister Reichsleitsr Dr . H a n s F r a n k.

NSK . Am 11 . Oktober 1938 feiert der Nationalsozialisti¬
sche Rechtswahrerbund als ältester angeschloffener Verband

. NSDAP , sein zehnjähriges Bestehen. Vor 10 Jahren
hatte der Führer im „Völkischen Beobachter" alle der Na¬
tionalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei angehörigen
Juristen Deutschlands und Deutsch-Oesterreichs aufgefordert ,
sich dem Bund „Nationalsozialistischer Juristen " anzuschlie -
tzen, der sich mit dem Sitz in München bei der Neichsleitung
gebildet hatte . Aufgabe des Bundes war nach den Worten

- des Führers , „zu allen Fragen rechtlicher Art , die die Par¬
tei und ihre Idee oder Angehörigen betreffen , Stellung zu
nehmen und die Entwicklung des deutschen Rechtswahrers
vom nationalsozialistischen Standpunkt aus ideell und prak¬
tisch zu beeinflussen"

. Diesem Ruf des Führers der .NSDAP ,
folgten bis zur Machtübernahme etwas über 1000 Juristen .
Aber das war angesichts der damaligen Justizzustände in
Deutschland schon ein beachtlicher Erfolg Die Mitglieder des
Nationalsozialistischen Juristenbundes haben denn auch in
der Kampfzeit der Partei wertvollste Rechtsdienste geleistet.
Den tausenden und aber tausenden wegen ihres Kampfes
für die NSDAP , verfolgten Parteigenossen standen ste vor
den Gerichten bei. Der kämpferische Geist , der diese Kämpfer
für die Partei und zugleich für ein neues deutsches Recht
beseelte , hat sich allen reaktionären Versuchen gegenüber in
der Kampfzeit der Bewegung durchgefetzt. Diese fanatische

> Entschlossenheit ' schuf auch die Möglichkeit , nach dem 30 .
Januar 1933 den unvergleichlichen , in der Rechtsgeschichte
unseres Volkes erstmaligen Zusammenschluß aller deutschen
Rechtswahrer in einer Organisation durchzuführen. .Die
deutschen Rechtswahrer haben sich ohne Unterschied ihrer be¬
ruflichen Spezialaufgahen im Nationalsozialistischen Rechts¬
wahrerbund im Dienste der nationalsozialistischen Weltan¬
schauung gesammelt. In engster Verbindung mit allen
Schichten des deutschen Volkes sind die deutschen Richter und
Staatsanwälte , die Rechtsanwälte und Notare , die Rechts¬
pfleger, dis Rechtswahrer der Verwaltung , die Wirtschasts-
rechtler, die Hochschullehrer des Rechts und nicht zuletzt die
jungen Rechtswahrer angetreten , um eine 300jährige Ver¬
fallsperiode der deutschen Rechtszustände durch eine neue
unzerstörbare Rechtsordnung , gegründet auf dem Rechtsge¬
fühl unseres deutschen Volkes, abzulösen. Heute steht der
Nationalsozialistische Rechtswahrerbund mit seinen fast
100 000 Rechtswahrer « als angeschlossener Verband der
NSDAP , mitten im deutschen Volke ; heute ist der Jurist
nicht mehr Vertreter einer formal abstrakten Rechtslehre,als Rechtswahrer baut er mit an der Volksgemeinschaftun¬
seres durch Adolf Hitler frei gewordenen Deutschtums.

Zwei besondere Aufgaben hat sich der Nationalsozialisti¬
sche Rechtswahrerbund gestellt:

1 . Die Schaffung eines einheitlichen Rechtswahrertyps ,der sein Vorbild in jenen Rechtswahrer« der Kampfzeit
sucht , die mit dem Kamps für die Durchsetzung der national¬
sozialistischen Weltanschauung zugleich den Kampf für ein
neues deutsches Recht verbanden .

2 . Die Mitarbeit an der Schaffung eines volksnahen deut¬
schen Rechts und damit Hand in Hand der Kampf gegen alle
jenen volksfremden Einflüsse, die in den vergangenen Jahr¬
hunderten das Recht und seine Anwendung immer mehr
vom Volke entfernten und den Juristen zum Ausdruck einer
abstrakten Formalwelt werden ließen.

Denkmethoden, während langer Jahrhunderte in Deutsch¬land eingefilzt und in tausendfältigen Ausstrahlungen in
allen Lebensbereichen fortwirkend , ließen sich natürlich in
10 Jahren nicht restlos beseitigen. Und doch dürfen wir
nationalsozialistischen Rechtswahrer nach 10 Jahren Auf¬
bauarbeit des deutschen Rechtslebens stolz ans die geleistete
Arbeit zurückblicken. Denn zum erstenmal in der Geschichte
unseres Volkes sind alle im Rechtsdienst tätigen deutschen
Menschen aus eine Weltanschauung ausgerichtet, zum ersten¬
mal dienen sie nicht mehr irgendeiner Paragraphen - Kon-
struktion. Die deutschen Rechtswahrer wissen , daß ihr Dienst
am Recht nur dann an Volk und Reich voll wirksam wird ,
wenn ste in und mit dem Volke , getragen von dem ewigen
Gedanken des Rechts, tätig sind.

Daß wir nationalsozialistischen Rechtswahrer das zehn¬
jährige Bestehen unseres Bundes gerade zu einem Zeitpunkt
feiern dürfen , in dem der Führer durch Heimholung der Su¬
detendeutschen den letzten Stein in das gewaltige Gebäude
des Eroßdeutschen Reiches eingefügt hat , erfüllt uns mit be¬
sonderer Freude . Das leuchtende Vorbild unseres Führersim Kamps um die Freiheit und Ehre der deutschen Nation
sei auch uns deutschen Rechtswahrer « erneuter Ansporn, alle
unsere Kräfte für die Verwirklichung der nationalsozialisti¬
schen Rechtsidee einzujetzen .
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Umbildung -es Kabinetts SwjadmvMtsch
Zwei neue Minister

Belgrad » 10. Okt. Das Kabinett des jugoslawischen Minister¬
präsidenten Dr . Stojadinowitsch wurde Montag umgebildet . An
die Stelle des am 19. September zurückgetretenen Ministers für
körperliche Ertüchtigung Mirko Buitch, der zum Banus des Kü¬
stenbanats (Dalmatien ) ernannt wurde , und dessen Aufgabenbe¬
reich non dem Sozialminister Zwetkowitch vorläufig verwaltet
worden war , trat der Bürgermeister der dalmatinischen Stadt
Makaskar , Anton MaMrowitch . Außerdem trat als Minister
ohne Geschäftsbereich der Präsident der früheren jugoslawischen
Volkspartei , Swetislaus Hodschera , in das Kabinett ein . Dieser
Umbildung kommt im Hinblick auf die bevorstehenden Wahlen
zur Skupschtina eine gewisse Bedeutung zu . Die beiden neuen
Minister kommen aus den Reihen der Rechtsopposition.

*

Auflösung Ser Sbuplfchiua beschlossen
Belgrad , 10 . Okt. Die jugoslawische Regierung hat auf ihrer

heutigen einstündigen Nachmittagssttzung beschlossen, der Kö¬
niglichen Regentschaft vorzuschlagen, die Skupschtina sofort gus-
zulösen und Neuwahlen zum 11 . Dezember 1938 aus -
zuschreiben . Die neue Skupschtina wird dann am 16. Januar 1939
zu ihrer ersten Sitzung znsammentreten . Vis zu diesem Tagewird auch der jugoslawische Senat in Ferien bleiben .

Slnyang von den Japanern besetzt
Schanghai , 10. Okt. Die Nordgruppe der japanischen Armee

in Mittelchina besetzte Sinyang an der Hankau—Perking -Bahn
in der Provinz Honan . Die Japaner erreichten am Sonntag
«bend die östlichen Befestigungswerke Sinyangs und begannen
um Montag früh den allgemeinen Angriff auf die Stadt . Die
Bahnverbindung Hankau—Tschengtschau ist damit endgültig un¬
terbrochen. An den anderen Frontabschnitten blieben die japani -

« S L peratione » in Stutz. .
'
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Abschluß der Vesetzung Sudetendeulschlands
Me Wehrmacht hat von den mMtSrlfchen Anlagen Vefitz ergriffen — Hilfe für die Vevölkerung

Sie kifenbahnen in Betrieb
Berlin , tv . Olt. Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt :
Das Heer hat am Montag die bis zum 1v. Oktober vorge¬

sehene Besetzung sudetendeutschen Gebietes planmäßig be¬
endet .

Di« Luftwaffe hat im besetzten Gebiet die Anlagen der
tschechischen Luftwaffe übernommen und Fliegerverbände
sowie Flakartillerie dorthin verlegt. Alle Truppenteile ha¬
ben Maßnahmen ergriffen , um in den Notstandsgebieten
der Bevölkerung zu helfen .

Zur Beseitigung der an de« Bahnlinien Vorgefundenen
Zerstörungen und Beschädigungen sind Spezialtruppen des
Heeres eingesetzt. Ein großer Teil derEisenbahn konnte
durch die Deutsche Reichsbahn bereits jetzt in Be¬
trieb genommen werden .

Wie die N6B. die Not lindert
Zeh» Rsichsverpflegungslager versorgen die Hungernden

Karlsbad , 10. Okt. Auf den Landstraßen des Egerlandes sieht
man häufig Militärlastkraftwagen , die einen Beifahrer in der
braunen Uniform der Partei haben . Es sind dies die Fahrzeuge ,
mit denen in Zusammenarbeit zwischen NSV . und Heer Lebens¬
mittel für die notleidende Vevölkerung des Sudetcnlandes her-
Leigeschasft werden .

Unmittelbar mit dem Einmarsch der deutschen Truppen haben
in vollem Umfange die Arbeiten zur Beseitigung der materiellen
Not der fudetendeutfchcn Bevölkerung eingesetzt . Nach einem
genauen Plan haben NSV . und Heer gemeinsam Vorsorge ge¬
troffen , um dem schweren Mangel an den notwendigsten Be¬
darfsmitteln zu steuern. Vor allem haben sie dafür gesorgt,
daß denen geholfen wird , die in den letzten Wochen oft kaum gin
Stück Brot auf dem Tisch hatten , den Arbeitslosen und de« Aus -
geplünderten . Die NSV . hat an der ganzen Grenze des Alt¬
reiches zehn R e i ch s v c r p f l e g u n g s l a '

g e r errichten las¬
sen, in denen in Zusammenarbeit mit dem Reichsnährstand
riesige Lebensmittelvorräte und andere lebenswichtige Waren
aufgestapelt wurden . Im hiesigen Abschnitt waren derartige La¬
ger in Hof und in Plauen , in Len ersten Tagen des Vormarsches
auch in Furth . Allein im Lager Hos harrten 2000 Tonnen Le¬
bensmittel der Verteilung , darunter Fleischkonserven, Mehl ,
Erbsen , Hlllsensrüchte, Salz , Kaffee , Zücker , Reis , Schmalz und
Gemüse . Bei der Anlieferung von Waren handelt es sich nicht
allein um Unterstützungsmatznahmen an Hilfsbedürftige , sondern
auch um die Sicherung des Marktbedarses . Für die ordnungs¬
gemäße Abteilung in den Ortschaften sorgten die Beauftragten
der SDP - Die Heeresverwaltung har ihrerseits für diese Aktion
200 000 Brotrationen zur Verfügung gestellt. Um den Bedarf
an Waren auch in den Gebieten decken zu können, die erst bis
zum Montag befreit werden , rst das Neichsverpflegungs -
lager von Hof bereits nach Eger verlegt worden . Das Verpfle¬
gungslager Plauen wird nach Karlsbad übersiedeln, nachvem die
Zugverbindung wieder hergestellt ist, . Mit herzlich ^ Dankbarkeit
hat die sudetendeutsche Vevölkerung diese für sie überraschend
schnell einsetzcnde Hilfe angenommen .

Regelung des Wirtschaftsverkehrs
im Sudetenland

Berlin , 10 . Okt. Auf Veranlassung des Ausschußes, der von
der Internationalen Kommission zur Behandlung der sich aus der
Wiedervereinigung des Sudetenlandes mit Deutschland ergeben¬
den wirtschaftlichen und finanziellen Fragen eingesetzt ist , sind
unmittelbare Verhandlungen zwischen dem Reichswirtschasts-
ministerium und den , tschechoslowakischen Wirtschaftsministerium
ausgenommen worden . Das Ziel dieser Verhandlungen ist die
Herbeiführung einer möglichst baldigen vorläufigen Regelung
des gegenseitigen Wirtschaftsverkehrs . Die Verhandlungen über
die Wiederaufnahme des gegenseitigen Eisenbahnver¬
kehrs haben zu einer Vereinbarung geführt , die eine ord¬
nungsmäßige Uebergabe der sudetendeutfchen, Eisenbahnstrecken
und Eisenbahnanlagen zum Ziele hat . Zwischen der Reichs¬
postverwaltung und der tschechoslowakischen Postverwal -
t u n g sind Verhandlungen ausgenommen worden , um den unter¬
brochenen Postverkehr baldigst wieder in Gang zu bringen . Der
Luftpostverkehr ist bereits am 6 . Oktober wieder ausgenommen
worden . >

Ferner ist eine Verständigung darüber herheigeführt worden,
daß unverzüglich die erforderlichen Weisungen ergehen, um mit
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Die Elbquellen wieder deutsch
Auch die bisherige tschechische Seite des Riesengebirges gehört
jetzt zum deutschen Gebiet . Damit liegen nun die Elbquellen
wieder auf deutschem Boden . Durch eine malerische Landschaft
jucht sich hier der Quellsluß seinen Weg. (Scherl -Bilderdienst -M .)

der Rücklieferung der durch die tschechoslowakische Militärver¬
waltung requirierten Kraftwagen , Pferde und Fahrzeuge an die
Bewohner der kudetendeutschenGebiete zu beginnen . Durch diese
Maßnahme soll die Einbringung der Ernte und die Herbstbestel¬
lung erleichtert werden.

«

Der Führer an die Freikorpskämpfer
Saarbrücken , 10. Okt. Der Führer hat an die ehemaligen

Kämpfer des Sudetendeutschen Freikorps folgenden Aufruf er¬
laßen : „Das Sudetendeutsche Freikorps ist aufgelöst. Ichdanke
den Männern für ihren selbstlosen und tapferen Einsatz im
Kampf um das deutsche Volkstum und die Freiheit ihrer Heimat .
Ich erwarte von ihnen , daß sie nunmehr in den Kampfformatio¬
nen der Partei und des Staates ebenso aufopfernd ihre Pflichten
erfüllen werden . Adolf Hitler ."

Quartiermacher der British Legion aus London abgewo¬
gen . Montagmorgen hat eine kleine Gruppe der British Le¬
gion , die Poiizeidienste in den tschecho -slowakisch-sudeten-
deutschen Gebieten versehen will , London im Flugzeug ver¬
lassen . Die drei Angehörigen der British Legion begeben sick
zunächst als Quartiermacher nach der Tschecho -Slowakei.

Brüx , 10. Okt. 2n den Mittagsstunden des Sonntags setzten
die Truppen des Generals von Reichenau ihren Einmarsch in
das Abstimmungsgebiet fort . Am Sonntag wurde von ihnen
in dem von uns besuchten Abschnitt die Linie Brüx — Saaz
erreicht. Um 12 Uhr überschritt die Spitze der vor Komotau
liegenden Truppen , ein Kraftradschützenbataillon , gefolgt von
einer Panzerwagenabteilung und einem motorisierten Jnfan -
teriebataillon , die bisherige Grenzlinie der Zone III . Komotau
hatte sich zum Empfang der mit Sehnsucht erwarteten deutschen
Truppepn aufs beste geschmückt. Als punkt 12 Uhr die Spitze
der deutschen Truppen in das Städtchen einzog, war ganz
Komotau auf den Beinen . Auf dem Marktplatz gegenüber
der Dreifaltigkeitskirche und der schönen Kolonnaden war eine
kleine Tribüne errichtet . Hier hießen der Bezirksleiter Nemctz
der SDP . und der Bürgermeister von Komotau den Kommandeur

. der Schlltzenbrigade sowie den Kommandeur der Panzerwagen -
abteilung willkommen.

Erst in der Nacht hatten die Tschechen die beiden Kasernen
der Stadt Komotau verlassen, wie ein kurzer Besuch in der Ma -
saryk-Kaserne einem alten Jesuitsnkloster unmittelbar am
Markt , und Stephanie -Kaserne zeigte, m einem nur schwer zu
beschreibenden Zustand . , Die Tschechen haben alles , was nicht
niet - und nagelfest war , mitgehen laßen , alle Scheiben, die Glüh¬
birnen , die Türfüllungen und die letzten Schalter zerschlagen , die
Waßerhöhne abgedreht . Der Empfang der deutschen Truppen in
Kmnotau stand an Herzlichkeit nicht hinter den Empfängen in
den Zonenabschnitten zurück.

' Komotau ist überwiegend eine
Industriestadt . Die größten Werke sind die Mannesmann -Werke
und die Stahlwerke der Poldi -Hütte . Die Vevölkerung , durch¬
weg Industriearbeiter , hat bei den letzten Wahlen ein überzeu¬
gendes Bekenntnis zum Deutschtum abgelegt . Die Sudetendeut¬
schen brachten es auf 34 Sitze, während die Tschechen 3 . die So¬
zialdemokraten 2 und die Kommunisten nur 1 Sitz erhielten .

Auf dem Wege nach Brüx sehen wir hinter Komotau den
sogenannten Katzenhügel , wo noch ein paar Tage zuvor die rote
Wehr ihre kriegerischen Hebungen abhielt . Wie sehr die Bevöl¬
kerung dieses Gebietes den Einzug der deutschen Truppen als
eine Erlösung empfindet , davon gibt ein Spruchband vor dem
Eingang zu den , kleinen Oertchen Neudorf an der Vrela über¬
zeugenden Ausdruck: „Wir danken Gott , daß es einen Hitler
gibt !" Hier beginnen die ersten Schächte des Braunkohlen¬
gebietes . die sich von hier fast bis Aussig hinziehen . Das
Erzgebirge fällt hier steil ab . An dem staatlichen Hedwigs-
Schacht und einem gewaltigen Elektrizitätswerk , das Prag be¬
liefert , vorbei passieren wir Schacht auf Schacht . Die Braunkohle
wird hier sowohl im Tagbau wie auch im Tiefbau gefördert .
Sie genießt durch ihre hervorragende Qualität einen ausgezeich¬
neten Ruf . In Kammern ist ein neues Masaryk -Denkmal er¬
richtet wvrden , das vor drei Wochen enthüllt werden sollte. Dazu
ist cs allerdings nicht mehr gekommen, es steht jetzt noch von
seiner Hülle umgeben . Dann grüßt der Schlohberg von Brüx
herüber. Das Masaryk -Denkmal ist mit einem Bretterverschlag
oernagelt . Ganz Brüx ist auf den Beinen und auch hier wurden
die deutschen Truppen mit aufrichtiger Herzlichkeit als die sehn -
lichst erwarteten Befreier empfangen . Die tschechischen Soldaten
habe« Brüx erst iu den frühen Morgenstunden verlaßen . Auch
Brüx hat sich in ein überaus festliches Kleid gehüllt . Mittel¬
punkt ist der Marktplatz mit dem ganz in Grün gehüllten , mit
den Freiheitsfahnen geschmückten Stadthaus . Als wir atn Abend
zurückkehren , begegnen wir immer noch den verrückenden' deut¬
schen Truppen . Das ganze' Gebiet , Städte und Dörfer , haben
illuminiert , die Bevölkerung sammelt sich , zu Fackclzügcn . Der
große Tag soll als Freudentag ausklingen .

Das letzte Bluwpser
Trautenau , 10. Okt. Wir fahren durch befreites Land , das

soeben die Vorhut her deutschen Truppen berührt hat . Es gießt
in Strömen , aber an den Straßen und vor den prächtig ge¬
schmückten Häusern stehen die Bewohner , Blumen und Haken¬
kreuzfähnchen schwenkend . Auch in Pilnikau stehen die Be¬
wohner auf der Hauptstraße am Marktplatz , aber es ist eine
stumme Trauet in den Augen dieser uns zujubelnden und
zuwinkenden Menschen. Sie gilt einem ihrer Besten, der nur IS
Stunden vor dem Einmarsch der deutschen Truppen Opfer einer
tschechischen Mötderkugel wurde .

In tiefer Ergriffenheit hören wir von einem Augenzeugen den
Bericht über den Hergang dieser feigen Mordtat : „Um 21 .1S
Uhr am 8 . Oktober , an dem die Bevölkerung im geheimen bereits
alle Vorbereitungen für den Einzug der deutschen Truppen traf ,
knallte ein Schuß durch die Stille . Was war geschehen? Am
Nathausplatz hatte eine tschechische Abteilung — etwa 60 Mann
stark ihre Gewehre zu Pyramiden zusammengesetzt . In der
gegenüberliegenden Laube standen einige junge Sudetendeut -
sche, unter ihnen Johann Patzel , 21 Jahre alt , von Beruf Bäcker -
gehilse. Während seine Kameraden sich unterhielten , entfernt «
sich Patzel von ihnen und ging an den Gewehrpyramiden vorbei .
Plötzlich ruft ein Tsckisckis : „Eben wurde uns ein Gewehr ge¬
stohlen !" Die ganze Meute greift zu den Waffen , stürzt dem
ahnungslos dahingehenden Patzel nach , der nun sein Keil in der
Fluckit sucht und sich in ein - m Heustadel versteckt. Patzel . das
Wurde einwandfrei sestgestellt. batte ücü weder ein ticke-ülick-.s

Furchtvare Folgen einer unsinnigen Handlung. Die 23
Jahre alte Köchin Fanny Waldherr kam auf den Gedankenein ihrem Arbeitgeber in Kilchberg bei Bad Reichenhall ge¬höriges Schwein, das sich in einer Lache Rohöl gewälzthatte , mit Benzin sauber zu waschen . Sie sperrte das einein¬
halb Zentner schwere Tier in die geheizte Waschküche und
begann , während der zehnjährige Sohn ihres Dienstherrn
ihr zusah , init der Steinigung oes Schweines. Das Tierwurde aber unruhig , stieß das Mädchen beiseite , rannte die
Benzinkanne um und spräng gegen die Ofentür , die auf¬
ging. Im gleichen Augenblick erfolgte eine Explosion, undeine Stichflamme schoß heraus , die das Mädchen und den
Jungen in eine Flammensäule hüllte . Das wie toll umher¬
rasende Schwein verspritzte das brennende Benzin noch im
ganzen Raum . Wenige Stunden nach Einlieferung ins
KrankenhausReichenhall verschied dasMädchen unterfurcht¬baren Schmerzen. Der Junge erlitt so schwere Bravem ." -
den , daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird . Der Brand
leibst konnte rasch gelöscht werden.

Im Sturm gesunken. Am Sonntag ereignete sich vor Sche¬
veningen ein schweres Schiffsunglück . Ein Scheveninger He¬
ringslogger versuchte , während des starken Südweststurmes
durch die gefährliche Brandung in die Hafeneinfahrt zu ge¬
langen . Wenige Meter vor der Mole wurde er jedoch von
einer gewaltigen Grundsee ergriffen , aus seinem Kurs ge¬
worfen und auf eine Sandbank geschleudert . Gleich darauf
war der Logger gesunken Nach langem Kampf und unter
vollem Einsatz des Lebens gelang es der Besatzung des Ret¬
tungsbootes „Zeemeanshopp" elf Fischer zu retten , während
drei in unmittelbarer Nähe des Heimathafens den See¬
mannstod fanden.

Gewehr angeeignet , noch trug er selbst eine Waffe bei sich . Man
stach nun mit den Pajonetten in den Heustadel in dem man
Patzel vermutete , und traf ihn auch . In seiner Not verließ Patzel
seinen Unterschlupf und sprang auf die Straße . Aber er kam nicht
weit . Bald war er von den Tschechen umringt und an die Vö-
schungsmauer unterhalb der Kirche gedrängt . Ein Entkommen
war unmöglich. Die Tschechen hätten Patzel mit den Händen
greifen können, so nah waren sie ihm. Und da — ein einmaliger
Warnruf , dem im selben Augenblick ein Schuß aus zwei
Meter Entfernung folgte. Das Geschoß traf in den linken
Oberram , ging quer durch die Brust , durchschlug den rechten
Oberarm und prallte an der Mauer ab . Patzel brach lautlos zu¬
sammen. Ueber eine halbe ^ Stunde ließ man den Toten liegen .
Seine Kameraden hielt man von ihm zurück. Endlich erschien ein
tschechischer Negimcntsarzt — er stellte den Tod Patzels fest.
Dann brachte man den Toten ins Leichenhaus , das von den
Tschechen streng bewacht wurde . Erst am 9 . Oktober gegen 4 Uhr
früh , als die letzten tschechischen Soldaten den Ort verließen , war
es den Angehörigen des Ermordeten möglich , zu ihrem Sohn
und Bruder zu gehen. Bei Patzel wurde außer der Schußver¬
letzung ein Bajonettstich festgestellt. Soweit der Augenzeugenbe¬
richt.

Wir sprachen mit dem Vater . Was er uns - auf unsere Bei¬
leidsworte sagte, war mannhaft , hart und beweist das grenzen¬
lose Vertrauen zum Führer .

Hakenkreuzflagge auch Fahne des Sudejenlanöes
Berlin , 10. Okt. In der soeben ausgegebenen Nr . 160 des

Reichsgesetzblattes hat der Reichsminister des Innern im Ein¬
vernehmen mit dem Oberbefehlshaber des Heeres eine Erste
Verordnung zum Erlaß des Führers und Reichskanzlers über
die Verwaltung der sudetendeutfchen Gebiete verkündet . Danach
wird der Geltungsbereich der Verkündungsblätter des Reiches
auf die sudetendeutschen Gebiete ausgedehnt .

Neben einigen weiteren Vorschriften über das Inkrafttreten
von Reichsgesetzen und von sonstigen Rechtsvorschriften des Rei¬
ches in den sudetendeulschen Gebieten enthält die Verordnung
noch die Einführung des Rrichsslaggengesetzes, der Verordnung
über das Hoheitszeichen des Reichs und des Erlaßes über die
Reichssiegel. Die Hakenkreuzflagge ist nunmehr als Reichs- und
Nationalflagge auch die Fahne des Sudetenlandes geworden.
Die Behörden und Dienststellen im befreiten Gebiet führen als
sichtbares Zeichen der Verbundenheit mit dem Reich das Ho¬
heitszeichen des Reiches sowie das große und kleine Neichssiegel.

Devisenschieber in Lettland. Ein großer Devisenschieber¬
prozeß gegen Beamte der Bank von Lettland und einem
jüdischen Devisenschieber hat nun in Riga sein Ende gefun¬den. Der Oberbuchhalter der Bank von Lettland . Putnins ,erhielt drei Jahre Zuchthaus,' außerdem wurden seine von
den jüdischen Devisenschiebern empfangenen Schmiergelderin Höhe von 15 000 Lats beschlagnahmt Der jüdische Devi¬
senschieber Soloweitschin erhielt ein Jahr Gefängnis, , außer¬
dem werden von ihm 685 009 Läts zu Gunsten des Staates
zwangsweise beigctrieben .

Der Hamburger F ^aueumorLer Auch wurde letzt iy Ham¬
burg ermittelt und festgenommen. Der Mörder wurde be¬
reits erkannt , als er den Frankfurter D-Zug verließ und
dann im selben Augenblick festgenommen , als er bei Bekann¬
ten Unterschlupf suchen wollte . Nach tagelanger Jagd von
Polizei , Rundfunk und Presse konnte der Hamburger Raub¬
mörder jetzt zur Strecke gebracht werden. Auch hatte sich von
Hamburg nach Frankfurt begeben , wo er . wie setzt festgestellt
ist, bei Bekannten Unterschlupf zu finden hoffte.

'
Die energi¬

schen Fahndungsmaßnahmen der hiesigen Kriminalpolizei
veranlaßten ihn aber , sich nach Mannheim zu begeben , wo
er sich bei einer alleinstehenden Frau einmietete . Als er be¬
merkte, daß die Polizei ihm auf der Spur war , fuhr er nach
Karlsruhe und von dort wieder zurück nach Frankfurt und
Hamburg .

Seit

bekannt und beliebt ist die einzige

Heimtzkitmz -er T-rnderi-eimt
das

Imlachcr TagMatt - Pfisztöler Bote
- mit seinem schnellen Nachrichtendienst , dem großen

Heimatteil und dem heimatlichen , Wirtsamen
" Anzeigenteil.

Mit unseren Soldaten aus der letzten Marsttzrone
der klnzug ln das Industriegebiet — Me letzten vlutopser
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Erle! Interessantes ans vaden
gau Vaden geht an die winterarbeit

^ din weltgeschichtlichen Entscheidungen der letzten Wochen
die Partei mit aller Energie an den inneren Ausbau

^
die Festigung des um 111 Millionen vergröberten Reiches.

i, der Eröffnungskundgebung des diesjährigen Winter -

^ «erks in Baden der Gauleiter schon ausgesprochen hat . er-

Winterhilfswerk nach der Schaffung Srohdeutschlands
^ »zter den früheren Jahren gesteigerte Bedeutung . Das

Anschauliche Rüstzeug erhalten die Volksgenossen in Stadt

Land in den Versammlungen der Partei , die in vier wuch -

Bersammlungsmellen durchgeführt werden . Wieder spre -

hir besten Redner des Gaues und zwar jeweils am Frei -

Samstag und Sonntag Jeder Kreis hat seinen Bersamm -

Mstag . an dem. schlagartig an restlos allen Orten die Kund -

jnngen erfolgen.

xie nächsten Wochen bringen weiter die Totengedenkseier der
«xAP. am S . November , die Eaukulturwoche , den Tag der

Malen Solidarität , die Wintersonnenwende und die Volks-

haachtsseiern , die zu wahren Volksfesten geworden sind .

Dvfer des Verkehrs
Forbach, 10. Okt. (Zusammenstoß .) Auf der Murg -

talstraße bei Schönmünzach stieß am Sonntagvormittag ein
Kraftrad mit Beiwagen mit einem Postkraftwagen zusam¬men . Der Kraftradfahrer blieb tot am Platze, während diebeiden mitfahrenden Personen schwer verletzt ins Kranken-

. aus emgeliefert werden mußten . Heber die Ursache des
Unglücks verlautet , daß das Kraftrad ins Schleudern ge-

siird der Fahrer die Herrschaft über das Steuer verlor .Durch den Regen war die Straße etwas schlüpfrig geworden.
Zu dem schweren Verkehrsunfall , der sich bei Schönmünzach

ereignete , erfahren wir, daß nicht der Fahrer des Motorrades
sondern seine im Beiwagen mitfahrende Schwester, eine Frau
Karl , geb . Steininger , den Tod gefunden hat . Der Fahrer
Steininger aus Raumiinzach und der Soziussahrer wurden ins
Forbacher Krankenhaus verbracht . Der Ehemann der getöteten
Frau Karl fuhr ebenfalls auf einem Motorrad und war Zeuge
des Unfalls, der durch einen Zusammenstoß mit einem Lastkraft¬
wagen verursacht worden war. Die Leute befanden sich auf der
Fahrt zu einer Hochzeitsieier in Schönmünzach.

Ivjiihriger Junge schwer verletzt.
Singen a. H ., 10. Okt. An der Einmündung der Moltke - in

die Vahnhofstraße wurde ein junger Radler von einem Kraft¬

wagen erfaßt und schwer verletzt. Es handelt sich um den 16 -
jährigen Werner Durst , der mit einem Schädelbruch bewußt¬
los ins Krankenhaus verbracht werden mutzte .

Zwei tödliche Berkehrsunsälle im Kreis Bühl .
Bühl , 10 . Okt. Auf der Straße zwischen Sinzheim und Stein¬

bach wurde ein Motorradfahrer von einem Lastkraftwagen an¬
gefahren und auf die Seite geworfen . Dabei erlitt er so schwere
Verletzungen , daß er bald nach seiner Einlieferung ins Bllhler
Krankenhaus starb .

Der 38 Jahre alte verheiratete Koch Schemel aus Kappel¬
windeck stieß in der Ni^ t zum Sonntag auf der Fahrt nach
Kappelwindeck in Achern mit einem Lastkraftwagen zusammen
und wurde auf der Stelle getötet .

Die linke Hand abgefahren .
Schwetzingen, 10. Okt. Der verheiratete Maurer Sch mel -

zinger geriet beim Aufsteigen auf den letzten fahrplan¬
mäßigen Zug von Mannheim nach Hockenheim im Bahnhof Of¬
tersheim auf noch unerklärliche Weise auf das Gleis. Es wurde
ihm die linke Hand abgefahren , sodatz dem Manne noch in der¬
selben Nacht im Schwetzinger Krankenhaus der Arm amputiert
werden mutzte .

Spenden für das Winterhilfswerk 1S38/3S

gerlsruhe, 10 . Okt . Für das Winterhilfswers 1038/30 gingen
Mbadischen Firmen bisher sorgende Spenden ein :
EA Aktiengesellschaft der Eisen- und Stahlwerke vorn, . Georg

Mer Singen , 10 000 RM . ; Süddeutsche Metallwerke G.m .b .H .,
^ dlldörf 6000 RM . ; Kienzle , Taxameter - und Apparot --AE .,

Minzen i. Schw ., 3000 RM . ; Th . Ehrardt u . Co ., Kehl a . RH ..
« RM ' Progreß -Werk Oberkirch a .E ., Stadelhofen über
» ern , 180 RM . ; Maggi - Eesellschast m .b .H , zu Singen und
erlin , 110 000 RM . : Brown , Boveri u , Eie . AG., Mannheim ,
sWO RM . ; Grün u. Bilfinger AG., Bauunternehmung . Stamm¬
es Mannheim . 35 000 RM . ; Goerig u . Co ., KE .. Mannheim ,
W RM . ; Junker u . Ruh AG ., Karlsruhe , 5000 RM . : Nhei-
«che Gummi- und Lelluloid -Fabrik . Mannheim -Neckarau, 1000

Badische Kraftlieseruugs -E .m .b .H . , Freiburg i . Br ., 1000
M . - Mannheimer Versicherungs- Gesellschaft Mannheim 3500
N.

'
i Schluchseewerk AG ., Freiburg i . Br . , 3000 RM . : Deutsche

delbranntweinstelle, Verwertungsgesellschast der Deutschen
üiu - und Obstbrenner -m b H . , Karlsruhe , 3000 RM . ; Standard
chnsabrik AG., Freiburg i . Br .. 3000 RM . ; Chemische Werke
Lin G.m .b .H , Eberbach i . B .. 2500 RM . : Kalin u. Co., Tuch -
^ nlen. Schiltach, 2000 RM .

«
Holzwirtschaftliche Tagung in Freiburg .

Bom 22. bis 23. Oktober findet in Freiburg Br . die 2 . holz-
mtschaftliche Tagung der Wirschaftsgruppe Sägeindustrie , Be-
jnlsgruppe Vaden , statt . Die Bedeutung dieser Veranstaltung
mes der wichtigsten Wirtschaftszweige des Waldlandes Baden
Mde in unserer Zeit wird durch die Teilnahme des Minister -
Mdenten Walther Köhler , unterstrichen , der in der
städtischen Festhalle in Freiburg zur badischen Holzwirtschaft
flicht. Ferner werden leitende Männer der Holzwirtschaft im
dich und in Baden , u . a . der Hauptgeschäftsführer der Wirt -
Aftsgruppe Sägeindustrie , Dr . Wegelt , Berlin , der Ee-
tziftsführer der Bezirksgruppe Baden , Dr . Maier , der Leiter

< ls Fachamtes Wald und Holz der DAF . , Berlin , Tietböhl ,
fd der Leiter der Wirtschafisgruppe Sägeindustrie , Balde -
>e g , Görlitz , Referate halten .
Die Tagung wird allen an der Holzwirtschaft beteiligten

ireisen, der Holzwirtschaft , Forstverwaltung und der Wissen¬
haft Gelegenheit zu enger Fühlung geben.

Karlsruhe. 10 . Okt . ( llebernahme des Bankge -
chäfts .) Die Aktiven und Passiven der Bankfirma Rob.

Noch , Pforzheim , wurden durch die Landesbank für Haus -
Md Grundbesitz eGmbH. erworben und der Geschäftsbetrieb
des Bankhauses Bloch der Filiale der Landesbank für Haus -
«ni> Grundbesitz eGmbH. , Pforzheim , angegliedert . Der
langjährige Prokurist der Firma Bloch . Fritz Ernst , ist in
die Dienste der Landesbank für Haus - und Grundbesitz
«EmbH . . Zweigstelle Pforzheim , eingetreten .

Pforzheim » 10. Okt . (Tödlicher Verkehrslin¬
ie ll . ) Zwischen Hohenwart und Huchenfeld kam Sonntag¬
abend auf bisher ungeklärte Weise ein mit zwei Personen
Letztes Kraftrad zu Sturz . Während der Lenker des Fahr¬
ings, ein etwa 20 Jahre alter Bursche aus Heimsheim, mit
bringen Verletzungen davonkam, erlitt die Beifahrerin , die" >mhre alte Erna Kranich aus Heimsheim, schwere Kopf¬

verletzungen , an deren Folgendste im Städt . Krankenhaus
verstarb . Der Bursche war davongefahren , ohne sich um die.
vchwerverletzte zu kümmern.

Die neue deutsche
Reustadt a. d. Weinstraße . 10 . Okt . Das große pfälzische Wein¬

lesefest in Neustadt nahm den erwarteten schönen- Verlaus . Schon
rin Samstag reichten die großen Räume des Saalbaues nicht
«us , die herbeigeeilten Tausende zu fassen , die sich als fröhliche
Untertanen dem Zpeter der deutschen Weinkönlgin unterwarfen ,

Samstag zunächst noch dem der bisherigen , von der es Ab-
Wed zu nehmen, galt . Am Nachmittag hatte man den großen
Weinbrunnen „angestochen " und der Wein floß in Strömen ,
^Erlich in die durstigen Kehlen. Als der Mnzerzug mit Eustl
bauptmann in den Saalbau cinzog , war die Stimmung schon
°>öulich -fröhlich . Trachtengruppen aus Hart und Hambach zeig -

ihre Tänze , wie Uhrgrotzi und llhrahnl sie schon getanzt
kben. Leopold Reitz , der Heimatdichter der Pfalz , deutete in
'"nvollem Spruch dies einmalige Fest als großen Hymnus auf

bt» Wein. Gleichzeitig wurde das Neustadter Weinwalzerlied
arailfgesührt .

Nachdem der Oberbürgermeister Neustadts die im Weinzelt er-
hienenen Presseleüte „aus ganz Deutschland" am Sonntag mor-

begrüßt und diesem Fest eine große Zukunft gsweissagt
D t̂e , stieg am frühen Nachmittag ein großer Wiirzer- und
-irachtensestzug , an dem sich die umliegenden Weinorte beteilig¬
en . Bald danach marschierte man feierlich mit der „alten "

Aeinkönigin . dem Bellemer Heiner und Trachtengruppen von
Aardt , Hamburg und der Ostmark in den Saalbau ein, die
^ usik voran Dann rü -tete man sich zur Tauie des Neuen.
^ man die Zettel zäh ' te hatten mehr als 60 000 stimmberech -
!'Pe Besucher des Welulesefestes und mit ihnen ganz Dentsch -
aad jhrx neue Weinkönigin in Fräulein Maria Pok aus
^ wbach - Ps . Der Neue vom Jahre 1938 aber hat den Na -

„F r i e d e n s t r o p f e n" erhalten . Mit dem Bellemer
seiner als Stimmführer trank man ein letztesmal der „alten "

^einkönigin zu und ging daraus die Bühne zur Kkönunasfeier"v die neue Weinkönigin vorzubereiten . Lächelnd nahm sie die
vldene Krone und damit das fröhliche Herrschrramt an um -
?°ett von allen , denn ihre Herrschaft verbürgt Frieden , Froh -

knn, Genuß.

Mannheim , 10. Okt . (Wohnungsbaute nZ Nach den
Feststellungen des Statistischen Amtes Mannheim betrugder Reinzugang an Wohnungen im Monat September
1938 : 93 ( Zugang durch Neubau 90 , durch Urstbau 6, Ab¬
gang durch Umbau 3 ) . Von den neu geschaffenen Wohnun¬
gen sind 86 mit 1 bis 3 Zimmern , acht Wohnungen mit über
3 bis 6 Zimmern und zwei Wohnungen mit sieben bzw .
mehr Zimmern . Es wurden 21 neue Wohngebäude- von pri¬
vaten Bauherrn , 18 von einer gemeinnützigen Baugesell¬
schaft erstellt , darunter sind 29 Kleinhäuser mit 1 bis 2
Vollgeschossen und höchstens vier Wohnungen . Für 20 Neu¬
bauten , die zusammen 27 Wohnungen ergaben, wurde eine
Baukostenbeihilfe bewilligt .

!/« </<72

Diedcshcim , 10 . Okt . (S t r a f e f o l g t a u s d e m F u ß .)
Bei einem hiesigen Einwohner wurde nachts eingebrochen .
Der Täter hakte es anscheinend aus das Radio abgesehen .
Leider hatte der Dieb Pech , denn beim Eindrücken der Fon-
sterscheibe schnitt er sich die Pulsadern auf , so daß er sofortden Arzt aufsuchen mußte.

' Der Schwerverletzte liegt nun im
Mosbacher Krankenhaus .

Das Gold «uferer Reben.
Aufnahme : ^ " V -r ^enbardt, Baden -Baden .

DNV.-Heimatbilderdienst .

-SK«.

WWW

Heidelberg . 10. Okt . (P o n der Universität .) Der
Leiter des Instituts für Zeitungswissenschaft an der Uni¬
versität Heidelberg , Dr . Hans Hermann Adler, wurde zum
Honorarprofessor in der Staats - und Wirtschaftswissen¬
schaftlichen Fakultät ernannt . .

Wiesloch, 10. Okt. (L etz te F a hrt .) Unter Teilnahme
der Bevölkerung wurden die hier in der Heil- und Pflege¬
anstalt ausaebahrt gewesenen Todesopfer des schrecklichen
Verkehrsunglücks in den Schoß der Erde gebettet, zu gleicher
Zeit im nahen Rauenberg die dorther stammenden vier und
in Dielheim und Nußloch die der beiden Toten , die dort zu
Hause waren . Die Formationen der Partei stellten Spalier
und Trauergeleit und die Glocken der Kirchen läuteten zum
Zeichen der tiefen Trauer . Regierung und Gemeinden hat¬
ten Vertreter zu den Beerdigungen entsandt.

Nepp/ic/r ep/piie/ren «/

gründlich» reinigsnc ! unct clsbsi ciocti
cler, Isimsciimslr sctionsncl ! — - --
S,o/)e Pub- 40 V ., Pobe 25

Buchen, io . Olt . (BeHey rsge mein schüft . ) Tue
Frage der Entwicklung des Fremdenverkehrs im badischen
Odenwald und Frankenland ist eine Angelegenheit, die schon
seit Jahren behandelt wird . Besonders auch deswegen, weil
diese unsere Gegend mit dem allgemeinen Aufschwung des
Fremdenverkehrs nicht Schritt hielt . Direktor Rieger vom
Badischen Landesfremdenverkehrsverband ist auf Anregung
der Bürgermeister von Buchen (Odenwald) , Hardheim
(Nordbaden ) , Adelsheim , Mudau (Odenwald) und Wall¬
dürn (Odenwald ) am 7. ds . Mts . zu einer Aussprache nach
Buchen gekommen , um die notwendigen Voraussetzungenfür
eine intensive örtliche und gemeinschaftliche Werbung klar¬
zulegen . Die beteiligten Fremdenverkehrsorte, wurden sich
darüber einig , daß in allen Fragen , die ein gemeinschaftli¬
ches Vorgehen wünschenswert erscheinen lassest, auch Ee-
meinschaftswerbüng erfolgen soll und wird.

Schopfheim» 10. Okt . (Haushaltsplan . ) Die Ent¬
wicklung der finanziellen Lage der Stadt Schopfheim brachte
in den Jahren 1936 und 1937 die vollständige Bereinigung
der alten Fehlbeträge . Der im Jahre 1933 bestehende Ge¬
samtfehlbetrag von rund 300 000 RM . ist heute ganz ver¬
schwunden . Die Mehrbelastungen , dis die Stadt ii« Zuge
der Neuregelung des Finanzausgleichs hat auf sich nehmen
müssen , prägte dem neuen Haushaltsplan den Stempel aus.
Den Mehreinnahmen durch llebernahme der Landesgrund -
steuer, der Landesgewerbesteuer , der Kreisgrund - und
Kreisgewerbesteuer , sowie der Jagdsteuer in Höhe von
101074 RM . steht ein Einnahmeausfall infolge der MGr -
belastungen hauptsächlich für die Schulen von 199 497 RM .
gegenüber . Der ordentliche Haushalt , der in Einnahmen mit
1036 639 und in Ausgaben mit 1186 586 RM . festgestellt
ist , weist somit einen Fehlbetrag von 149 947 RM . auf .

Säckjngen» 10 . Okt. (Vom Heimatmuseum . ) Die
überaus sehenswert und reichen Sammlungen des Säckin -
ger Heimatmuseums , die feit dem Jahre 1925 im Eallus -
turm untergebracht waren , sind bekapntlich im Laufe des
Sommers nach und nach in die schönen, im ersten Stock gele¬
genen Räume des historischen Trompeterschlosses überführt
worden . Die Einrichtung und Ausstattung der Räume
konnte mit Ende des Sommers PtM Abschluß gebracht wer¬
den . Die Sammlung gibt jetzt dem Besucher einest ausge¬
zeichneten Einblick zumal in die vor- und frühgsschichtliche
Entwicklung des Hochrhein -Gebietes.

Ludwigshafen a . Rh^ 10. Okt . (Volkswagen ge¬
wonnen !) Der Wunsch vieler Tausende, die die Grestz -
länd -Ptesseschau „Schwarz auf Weiß" im Ludwigshafener .
Hindenburgpark besuchten , war der Lori ausgestellte wust -
dervolle Volkswagen . Aist Sonntagabend fielen die Würfel
oder vielmehr die Lase und der glückliche Gewinner des
Volkswagens wurde — der Käufer eistet mit der Berechti¬
gung zum Ausstellungsbesüch verbundenen Straßepbahy -
fahrkarte . Wer also eine solche mit der Nummer 05992 in
seinem Besitz hat , möge sich zur! Entgegennahme des Volks¬
wagens hei der Ausstellungsleitung der Grenzland-Presse-
schau „Schwarz auf Weiß" ist Ludwigshajen a. Nh ., Hinden¬
burgpark , melden. .

^ uvre Svovtttarbvkhku
Bei Saudbahnrenn «« ist Eolvalla (Schweden) konnte Europa¬

meister Schneeweiß-Deuischland die Läufer der 350-ccm- und '
500-

ccm -Klasse gewinnen upd somit Doppelsieger werden. Hermann
Müller führte den Avtö - llnion -Rennwagen stör und erntete da¬
bei mit einer mit 105 Stundenkilometer gedrehten Runde großen
Beifall .

Die deutschen Meisterschaften der Schütze« wurden am Sonn¬
tag in Berlin abgeschlossen . Es gab wieder drei neue Best¬
leistungen , so daß insgesamt 11 neue deutsche Rekorde ausgestellt
wurden . Meister im Scheibengewehrschießen wurde Mit der
Rekordleistung von 1901 Ringen der Verein für Freihandschießen
Hannover , den Titel im Wehrmanngewehrschietzenholte sich di«
Schützengesellschaft Zella -Mehlis mit 1969 Ringen , die ebenfalls
Rekord bedeuten . Die Mannschaftsmeisterschaft im Pierwaffcn -
kampf verteidigte die Berliner Schützengrsellschast erfolgreich.



Aus Glatt und Land
kW erfreulicher Auftakt

Pfund um Pfund. Kurs «W Korb.
„Hallo , Fritz , komm , mal schnell her und hol« den Leiter¬

wagen ; wir wollen noch die Pfundspenden abliefern , bevor die
Schule anfängt .

" So ruft die Mutter , und eifrig poltert der
Bub in den Keller und holt den gewünschten Leiterwagen . Wie
erstaunt ist er> als er sieht, dag die Mutter ihren größten
Waschkorb mit den Pfundpaketen 'vollgepackt hat . „Oh, der ist
aber schwer" , meint er beim Hochleben, „wenn alle anderen auch
so viel bringen , dann - ist das ganz pfundig !" „Ja "

, lacht die
Mutter , „wir wollen sehen , was heute alles zusammenkommt!"
Und dann ziehen sie miteinander ab , und das Wägele rumpeltüber die Straßen bis zur Ablieferungsstelle . Da ist schon großer
Betrieb ! Die Frauen schleppen ihre Körbe au , und alle sind
stolz darauf , daß sie zu Beginn des WHW . 1938 so viel einsam¬
meln konnten . Alle Frauen sind sich einig darüber , daß sie
dieses Mal reichlich bekommen haben , und strahlend meinen sie :
„Da liiust man gerne treppauf und treppab , da macht das Sam¬
meln Spaß !"

Ja , die NS .-Frauenschast hat Ehrgeiz , und die Sammlerinnen
wetteifern förmlich miteinander , daß jede ihren Block „gut in
Schuß hat "

, wie sie sagen. Die Frauen , die die Spenden ab¬
nehmen und die Kontrollisten eintragen , haben alle Hände »oll
zu tun und kommen kaum nach mit Weg- und Einräumen .
Die langen Schäfte sind bald gefüllt und die Lebensmittel stehen
schön geordnet da.

Mit Genugtuung sehen sich die Frauen die vielen Hinderte
von Päckchen an und denken dabei an die Freude , die vielen
bedürftigen Volksgenossen bereitet werden kann. Alle haben
den Wunsch , -in den kommenden Monaten noch mehr abliefern
zu können. Die fleißigen Sammlerinnen zweifeln nicht daran ,
daß die deutschen Menschen für das WHW . 1938/39 aus ganz
besonders frohem Herzen ihre Spenden geben werden .

Die Pfundsammlung in Durlach in vollem Gange.
Durlach» 11. Okt. Rach der großen Ruhepause im Sommer

haben im Verlauf des Winterhllfswerkes des Deutschen Volkes
1938/39 auch die Pfundsammlungen wieder eingesetzt und feit
gestern sind die mit der Einsammlung betrauten Personen
unterwegs , die Spenden in Empfang zu nehmen . An die Dur¬
lacher Volksgenossen ergeht die Bitte , im Blut auf die in un¬
serem Ort und vor allen Dingen in den neuen befreiten deut¬
sche» Gauen zu lindernde Not recht reichlich zu geben und so
unserem Führer einen geringen Dank abzustatten für das Be¬
freiungswerk , das er vollendet hat . Also : Gebe jeder Volks¬
genosse zur Pfundsammlung nqch besten Kräften , denn Hilfe
tut not !

Am Sonntag , den 23. Oktober : Wiederholnngsiibnnge» für das
SA .-Sportabzeich«n.

Durlach, 11. Okt. Am Sonntag , den 23. Oktober finden wei¬
tere Wiederholungsübungen für das SA -Sportabzeichen statt .
Hierzu erläßt die SA -Standarte 109 folgende Anordnung :

Vuklach sali turnerische Höchstleistungen

Achtung ! SA -Sportabzeichenträger.
Di « zweite Wiederhokungsiibung für die Inhaber des TA .-

Sportabzeichens ist am
23. Oktober 1Ä38 von 8 bis 13 Uhr.

Anzntreten habe » sämtliche SportabzeichentrSger, welch« nicht
Angehörige der SA , NSKK ., RAD . und der deutschen Po¬
lizei find und die Abschlußprüfung der Gruppe Hl (Gelände¬
dienst ) vor dem 1. Januar 1938 abgelegt haben .

Angehörige de« Wehrmacht sind während ihrer Dienstzeit von
der Wiederholuugsübung befreit.

Näher « Bekanntgabe für das Antreten er¬
folgt durch die Presse .

Wiederholt wird :
KK.-Schieße » , Handgra»aten-Wr >t- und Zielwurf .

Eine Wiederholung fiir beruflich verhinderte Sportabzeichen-
träger findet nur noch am 39. Oktober 1938 statt.

SA .- Standarte 199 .

Verdiente Jubilars i« Finanzamt Dnrlach .
Durlach , 11 . Okt. In den vergangenen Tagen wurden meh¬

rere Beamte und Angestellte des Finanzamts Durlach mit dem
vom Führer und Reichskanzler als Anerkennung für 40 - bezw .
25jährige treue Dienste gestiftete goldene bezw . silberne Treu¬
dienst-Ehrenzeichen ausgezeichnet. Im Namen des Oberfinanz¬
präsidenten in Karlsruhe überreichte der derzeitige Vorsteher
des . Finanzamts , Herr Regierungsrat Keller , die Auszeich¬
nungen an nachstehende Beamte und Angestellte : für 4üjäh -
rige Dienstzeit : de» Herren Steueramtmann Emil Voll¬
rath , dem Steuerinspektor Jakob Lausche und dem Sleuer -
sekretär Karl Albrecht ; für 25jährige Dienstzeit :

vsöens beste lurner reiste» ihr Können in der Vurlacher sesthalle
Dnrlach , 10. Okt. Schon so oft habe» die Durlacher Gelegen¬

heit - gehübt-, Einblick zu tun in das turnerische Schassen inner¬
halb unserer Durnrbergstadt , das van der Turnerschaft Dnrlach
skit Jahren getragen wird . Immer wieder begegneten die Lei¬
stungen unserer einheimischen Turner dem Beifall aller Bevöl -
kxrungskreisb, ein Zeichen der engen Verbundenheit der Turner -
schast mit der Bevölkerung , die mit der Einholung der Bres¬
laufahrer vor einigen Wochen so recht ihren Ausdruck fand ,
lfmsomehr ist es anzuerkennen, daß die Vereinsführung der
Turnerschaft immer danach strebt , noch mehr als bisher Wer¬
bung zu Treiben für die deutsche Turysache und wir dürfen es
als überaus glücklich bezeichnen , daß es gelang , die besten ba¬
dischen Turner nach Dnrlach zu verpflichten , um hierselhst ihre
Generalprobe für das Turnen der Besten aller deutschen Gaue
in Dortmund abzulegen und sich durch ihre Leistungen die
Fahrkarte nach Dortmund zu sichern. Daß derartige Veranstal¬
tungen auch dem Interesse begegnen, zeigte der gute Besuch die¬
ses Abends . der uus tief einführte , in die Spitzenleistungen der
deutschen Turnerei .

Zu Beginn , der Veranstaltung ergriff Kreitzfachamtsleiter
Ratzel das Wort , um die Aktiven des Abends zu begrüßen
und vor allen Dingen der Turnerschaft Durlach für die Ueber-
nahme dieses „Abends der badischen . Prominenten " zu danken.
Wenn cs für den veranstaltenden Verein auch ein Wagnis war ,
Durlach als . Austragungsort der großen Vorprobe für Dort¬
mund zu wählen , so kann man im Blick auf den guten Besuch
Umso glücklicher über den Ort der Wahl sein .

Die Leitung des Turnens lag in den Händen des weit über
die Grenzen der badischen Heimat hinaus bekannten Turnlehrer
K o p p - Villingen (früher in Rintheim ) , des Olympiatrainers
der badischen Mannschaft , der als Eauobmann für das Geräte¬
turnen im Gau Baden des RtzB . sich besonders um die Ein¬
führung des Kunstturnens große Verdienste erworben hat .

Di« Turner selbst , die anschließend vorgestellt wurden , gaben
einen Einblick in den ausgezeichneten Kunstturner -Nachwuchs,
Über den unser Gau Baden versügt . Die Altersstufen liegen
ausgezeichnet, zum Teil haben die Turner ihrer Wehrdienstpflicht
noch nicht genügt , gehören also jungen Jahrgängen an , was für
die kommende Zeit für die Kunstturnerriege des Gaues überaus
hoch zu werten ist . Ileberrascht kann man allerdings sein , daß
unter diesen Gaubesten Mittelbaden mit ihren Vertretern gänz¬
lich fehlt , während Nord - und Süd -Baden die besten Kräfte stel¬
len . Vielleicht kann diese Tatsache sine Anregung sein , auf
diesem Gebiete innerhalb der Turnvereine Mittelbadens inten¬
siver zu wirken.

Das Turnen begann nach dem gemeinsamen Aufmarsch der 14
angsstretenen Türner mit den Hebungen am Barren . Straff ge¬
hängten selbst die schwierigsten Teilübungen zur Durchführung ,
teilweise wurde hervorragendes geleistet, wofür die einzelnen
Turner den herzlichen Beifall der Besucher entgegennehmen
konnten . Die Hebungen am Pferd ließen die Höhe des turne¬
rischen Könnens dieser besten Turner Badens vollguf erkennen.

Eine weitere Höhe erreichte die Mannschaft mit den nächste,den Freiübungen . Ein Genuß war es, hie ausgezeichnet
Muskelspiele zu beobachten, die im Rahmen dieser llebunteine Ausarbeitung erfahren haben , die begeistern muß und ^
recht die Schönheit des Turnens und des gestählten Turnt
sichtlich vor Augen führte . Die Hebungen reichten weit
in lras Gebiet des Kunstturnens Md erreichten die Grenzen̂
Bodenakrobatik . Daß es auch hier an dem Beifall der Besuch?
Nicht fehlte , ist verständlich. Auch die Hebungen am Reck tru^
die Merkmale intensivster Einarbeit und jener Ruhe und z?.
sammenfassung aller Kräfte , die dem gute» Geräteturner de,Stempel aufdrücken. Es würde zu weit führen , Einzelleistunae,des Abends herauszuheben , wissen wir doch, daß das große
meinsame, das eine Mannschaft eint , hier seine Sprache sprich.Bedauert wurde allgemein , daß die „Favoriten " Bade,;auf dem Gebiet des deutschen Turnens , die Gebrüder Stadel
ferner Pludra und Veckert (.W . Stadel und die beiden Lett-
gengnnten ryaren . anwesend) und wurden den Durlachern zu«Schluß des Turnens vorgestellt ) , nicht an die Geräte
weil sie durch Verletzungen an der aktiven Teilnahme hehindei,waren .

Als Aktive traten an dem Abend an : Ernst Roser-Lörrach
Fritz Lanz -Lörrych, Kaiser -Teningen , Fritz Hetz -Singen a . h.

'
Ernst Hofele-Villingen , Otto Diley -Villingen , Fritz Riobe-
Pilftngen , Fritz Hirt -Gaggenau , Willi Mohr -Heidelberg , Huu
Layer -Heidelherg , Franz Eschwet-Weinheim , Kurt Müller -Wsft-
heim , Max Walter -Weinheim und Julius Gqng - Mannheim.

Nachdem am Sonntag die Hebungen für Dortmund in Karls.
ruhe ihren Fortgang nahmen , dürften nach Abschluß der Be¬
wertung folgende Turner als Abgesandte des Gaues Baden «
Dortmund autreten : Karl Stadel , Wilhelm Stadel , Max Wal¬
ter , Kiepert , Anna , Hans Layer , Ernst Roser und Ernst Hostie
da bekanntlich nur acht Mann um den Titel der Eaubeß»
ringen können. Hoffen wir , daß cs den Genannten glückt, di,
Farben Badens in schwerster Konkurrenz ehrenvoll zu ver¬
teidigen .

Abschließend fand der Vereinsführer Henning von da
Turnerschaft Durlach herzliche Dankesworte an die Turner , die
uns diese » schönen Abend vermittelten . Sein besonderer Dm>!
galt den beiden Leitern des Abends , Kreisfachamtsleiter Rit¬
zel und Gauobmann K o pp . besonders bei letzterem liegt das
Kunstturnen in Baden in besten Händen . Sein Appell an die
Anwesenden , besonders an die Turner von Durlach und stim
Umgebung , ging dahin , auch in Zukunft im Geiste unseres Alt¬
meisters Jahn weiterzuarbeiten und Leistungen zu erstreben, die
beweisen, daß das deutsche Turnen nicht Spiel , sondern ernste
Arbeit ist . An die Jugend erging der Ruf , sich in die Turne,
schast Durlach einzureihen und so mit zur Erreichung des
steckten Zieles mit beizutragen . Nachdem die Aktiven
Abends seitens des Vereinsführers noch ein Durlacher An¬
denken überreicht erhielten , wurde der Abend schönster turne¬
rischer Leistungen mit dem Treubekenntnis zu Führer uni
Vaterland beschlossen.

den Obersteuerinspektoren O . Krieger und Joh . Schwanz ,
dem Steuerinspektor Wilhelm Schimmel , den Steuersekre¬
tären Emil Brinnel , Wilhelm Kirsch , Karl Müller ,
Oskar Müller , Emil Pfeil sowie dem Steuerassistenten
Emil G r. i e L und dem Angestellten Franz Beschnitt . Herr
Negierungsrat Keller beglückwünschte die Genannten und
übermittelte ihnen gleichzeitig den Dank des Reichsfinanzmini¬
sters für ihre bisher geleisteten treuen Dienste für Volk und
Vaterland .

Gräber werden eingeebnet.
Durlach. 11 . Okt . Im Verlauf der nächsten Monate schreitet

die Gräbereinehnung auf dem hiesigen Vergfriedhof weiter vor¬
wärts und zwar , kommen alle Grävstellen , die in der Zeit vom
31 . Mai 1917 bis 11 . August 1918 angelegt worden sind , zur
Einebnung . Die Angehörigen der in diesem Zeitraum Verstor¬
benen tun gut , sich bald mit den jeweils geltenden Bestimmun¬
gen vertraut zu machen, da mit der Einebnung am 1 . Dezember
begonnen wird .

Schmßdt-Vurlach wieder kester
Auch Traub sicherte sich einen 1. Platz .

Durlach , 11 . Okt. Die Leichtathleten der Tschst . Durlach weit !
ten zu Beginn der Waldlauf -Saison in Karlsruhe / Die Jhgrn- I
konnte gute Plätze belegen . Schmidt , der bekannte , DettA- I
land wiederholt schon im Ländertreffen erfolgreich verlreteM
800 - Meter -Mann , konnte in verhaltenem Lauf den ersten Plch
an sich bringen . Traub , der im Feld der Altersklasse , des
gut besetzt war , startete , konnte ebenfalls als Erster durchs Ziä
gehen.

Der Hausfrau wird geholfen.
Durlach , 11 . Okt. Heute Dienstag und die folgenden Ta- I

werden die Waschvorführungen mit einem neuen WaschappariT
1 im Eartensaal des Gasthauses „zur Blume " ihre Fortsetzuql

finden . Die Veranstaltungen begegneten auch in der letzt« i
Woche großem Interesse .

Bon der Bereitschaft Durlach des Deutschen Roten Kreuzes
Durlach , 11 . Okt. Morgen Mittwoch nimmt auch die Bereit¬

schaft Karlsruhe 3 (Durlach ) die Fortbildung ^- und Ausbil¬
dungsarbeit wieder auf und zwar beginnt sie mit einem Aus¬
bildungskurs für die männliche Bereitschaft in dem Rotkreuz¬
haus in der Herrenftratze hierselhst . Neben den Aktiven ergeht
dev Appell auch gn die übrigen männlichen Einwohner , sich der
Bereitschaft Dnrlach zur Verfügung zu stellen und den Ausbil¬
dungskurs zu besuchen , zu welchem Anmeldungen am morgigen
Abend im Rotkreuzhaus Durlach entgegengenommen werden.

Bortrag im Obstbauoerei».
Durlach , 11 . Okt. In der morgen Mittwoch abend stattsi» !

denden Mongtsversämmlung des hiesigen Obst- und Garte«' I
bauvereins wird der Landwirtschaftliche Oberinspektor La « ' !
gen st ei n einen Vortrgg über das für sehen Obstzüchter Bl
Gartenbaver wichtige Thema halten : „Was mutz her OH
Züchter und Gartenbauer von der Kalkverarmung und der MI
säuerung . des Bodens wissen . Der Vortragsabend wird MI
viele Interessenten finden .

vurlachs Imker nW zufrie-enMellt
Vas 7akr 1SZS brachte nicht den gewünschte» krtra- . — Vom Vurlacher Vlenenruchtverein
" Durlach , 11 . Okt. Der Bienenzuchtoerein Durlach hielt am
Sonntag nachmittag in der ^Großen Linde" ferne Herbstver¬
sammlung ab. Neben den Ankern aus dem Bezirk konnte der
Vorsitzende, Herr Oberinspektor Aofmann , auch den Obmann
für Wanderung , Herrn Oberinspektor Ehemann , begrüßen ,

- der in Begleitung einiger Karlsruher Herren erschienen war .
Nach -einer Huldigung an den Führer »yd sein großes Werk
der friedlichen Eingliederung der Sudetendeutschen, gab er
einen Rückblick über das Bienenjahr 1938. Trotz der Vernich¬
tung eines großen Teilxs der Frühtracht durch Frost , waren be¬
kanntlich die Erwartungen auf die Tannentracht hoch gespannt .
Und nicht mit Unrecht, denn alle Vorbedingungen schienen er¬
füllt . Da machte das Wetter einen dicke » Strich durch die Rech¬
nung . Der Vorsitzende, der als einer der ersten gewandert
war . bezeichnte den Ertrag als „mittel "

, andere sprachen von
einem „drittel " Md bei vielen bliebe» di« in großer Zahl mit -
gesührten Hqnigkauneu leer . Behält die Jmkerregel recht , daß
aus , «in starkes, Wespenjahr kein gutes Tanneuhonigjahr folgt ,
so sind auch fsir 1939- die Aussicht«» nicht sehr rosig. Gleich¬
wohl gilt es die Biene » jetzt richtig einzumintern , besonders
mit dem Futter nicht zu geizen, daß sie nächstes Jahr schlag¬
fertig dastehen. Die - Etandbegehung hat , abgesehen von zwei
Fäll «» , zu, Beanstandungen keinen Anlaß gegeben. In beiden
Fällen hand «lt es sich um. nicht Organisierte . Sie wird im kom¬
menden Jahre weiter planmäßig durchgeführt .

Herr Weymann - Karlsruhe schilderte iu temperamentvol¬
ler Weise seine Wanderung in die Esparsettetracht der rauhen
Alb . Sie war « in Versager . Sei « Partner , Herr Ehemann ,
der klugerweise zu Hause geblieben war , behandelt « dieselbe
Frage viel nüchterner . Er möchte das Jahr 1938 nicht als

Norm hingestellt haben und hofft mit seiner Albwanderung im
nächsten Jahre gut abzuschneiden. Wünschen wir den Herren
besten Erfolg , bei den genannten llnkostenzifsern werden die
Durlacher ihnen den „Pionierrühm " nicht streitig machen .

Anschließend berichtete Herr Ehemann über die Organisation
der Wanderung in die Tannentracht des Schwarzwaldes . Als
Vater der Organisation durfte er schon etwas deutlich werden ,
zumal , wie bei ' allem Neuen , der Kritiker gar viele sind. Er
erinnerte daran , daß man früher schon einen guten , aber sehr
guten Freund im Schwarzwald haben mußte , wenn man vom
Honigen der Tannen rechtzeitig Kenntnis haben wollte . Wer
ohne den Wanderruf abzuwarten mit seinen Bienen in den
Schwarzwald ziehe, müsse dann eben auch mancherlei Zusätz¬
liches mit in Kauf nehmen . Durch Ausbau des Beobachtungs -
weseys hoffe er die Treffsicherheit zu erhöhen . Die Verantwor¬
tung für die volkstümlichen Ruudfunkberichte , auf die hin,

'

nachdem dis Schlacht schon geschlagen war , noch Imker mit
Hunderten von Völker dis in die Kölner Gegend in den Schwarz¬
wald zogen und eine große Enttäuschung erlebten , lehne er ab .
Auch er forderte die Imker auf , ihre Völker auf der Höhe zu
halten , wobei er bei den Einwinterungsardeiten auf die prak¬
tische Trogfütterung mit 2 bis 3 Liter Inhalt verwiest

Nachdem Herr Meier - Weingarten die Resultate der Be¬
legstelle hekanotgegeben hatte — es wurden 352 Königinnen
angeliefert — und jn Rede und Gegenrede einzelne Punkte
herausgeftellt und erweitert worden waren , schloß der Vor¬
sitzende die anregend verlaufene Versammlung mit Dank an
alle , besonders aber an den Wanderobmaun , Herrn Ehemann
und den Belegstellenleiter , Herrn Meier .

Die Franenabteilung der Turnerschaft Durlach beginnt
ihre Arbeit .

Durlach , 11 . Okt . Nachdem die anderen Abteilungen der h^
sigen Turnerschaft ihre Winterarbeit ausgenommen haben >
das Hallenturnen restlos eingesetzt hat . wird auch die FrarMl
abteilung ihre regelmäßigen Turnabende wieder aufnehme«.
die morgen Mittwoch abend in der Turnhalle der Friedliches
schule ihren Anfang nehmen.

Vorsicht bei offenen Wunden .
Hohenwettersbach , 11. Okt. Wie wir erst jetzt in Erfahrnes !

bringen konnten , stürzte am Nachkirchweihsonntag ein hiesig«*
13jähriges Mädchen aus dem Karussell und hat sich dabei a»
Fuß Schnittwunden zugezogen. Einige Tage später ging st«
zum Kartoffelernten und brachte dabei Schmutz in die Wuvd «-
Am andern Tag mußte sie infolge Blutvergiftung sofort üi«
Krankenhaus abtransportiert werden . Ihr Zustand jst bis jftst
zufriedenstellend . Für Jedes soll dies eine Warnung sein , nie> ^
mals eine Wunde offen zu lassen . -
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Vom Hohenwettersbacher Sport .
Hohenwettersbach , 11. Okt. Am Sonntag morgen sollte da* ^

Jugendspiel auf unserem Platze gegen Reichsbahn KarlsrrO
«usgetragen werden . Zur größten Ueberraschung trat ftM
die Reichsbahn -Jugend nicht an , sodatz unsere Jugend kämpft ^
zu Punkten kam . Mittags spielte dann unsere 1 . Mannschast s
in Wöschbach . Leider mußte die Maanschaft wieder mit Ersol
antreten , was sich auch sehr bemerkbar machte. Vom Anspiel
weg entwickelte sich sofort ein flottes Spiel . Trotzdem unsere
Mannschaft gegen den Wind spielen mußte , konnte sie bis ei»«
Minute vor Halbzeit mit 1 :0 in Führung gehen. Nach der
Pause ließ der Wind merklich nach . Bis kurz vor Schluß stau -
das Spiel 3 :3 . Run entspann sich ei« harter Kampf , ioobe>
Wöschbachs Rechtsaußen , der zeitweise ungedeckt war , 2 Msu
vor Schluß das siegbringend« Tor schießen konnte. Das Sp >«'
wurde hart , aber immer im Rahmen des Erlaubten durchs
äihrt , wobei ein gerechtes Unentsch -ideen am Platze gewest
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Zur Eintopssammlung in Hohenwettersbach .
L^ enwettersbach , 11. . Okt . Die EintopssammluiW, . die am

^ sutag durchgeführt wurde , hat einen , sehr guten Betrag er-
jedoch find immer noch einzelne Volksgenossen dabei , die

Sinn unserer Zeit noch nicht ' erfaßt haben und bei denen*
noch eines Hinweises bedarf . Aufgrund unserer Llerpflich -

umaen . die wir auf ' uns genommen haben , sollte der Betrag - je -

psch höher ausgefallen sein .
^

Sechs neue Tonsilmwagen .
Mr einiger - Zeit konnte die Equfjlinsteüe fünf neue Ton -

lilmwagen im Gau Baden zum Einsatz bringen , um den zahl -
ieichen Wünschen der Ortschaften nach mehr Filmvorführungen
„achzukommen.

Eie die Gausilmstelle mitteilt , sind in - diesem Tagen nunmehr
wiederum sechs neue Vorführwagen mit Lautsprecher und Ton -
iilinayparatur zu erwarten , so daß sich der Bestand der Vor -
iSbrsagen der Gausilmstelle Baden aus 28 erhöht - Die Gau -
itknlstelle wird demnach monatlich etwa 810 Filmvorführungen
in, ktnolosen Orten - durchführen können . Gerade über die Win -
jttszeit wird die Landbevölkerung diese Tatsache freudig be¬
sten .

^

Fernsehrundsünkdirnss Seiin Berliner Fernsehsender .
Die Vorarbeiten zur Einrichtung des lllzxiligen F

'
exnseh -

Midiunkdienstes beim . Berliner Fernsehsender sind durch die
Aeranziehung , der Deutschen Reichspost zu wichtigen Staatsauf -
Mhen anderer . Art . verzögert worden . . sodatz . der verbesserte
Dienst zunächst noch für BerfuHsseudungen wie bisher eingesetzt
« erden .mutz und erst später - - nicht wie ursprünglich , vorge -
ichen am 1 . Oktober — für die Allgemeinheit eröffnet werden
wird. Sobald die Arbeiten beendet sind , wird der neue Eköff -
imngstermin bekanntgegeben werden .

Einst ein alter Lagerraum — doch henke ?

Gemeinsame Arbeit , gemeinsame Freude , Freude , die nicht
Geld und Kräfte erschöpft , sondern Lust und Kraft zu neuer
Arbeit schafft, das iss das neue Gesicht des werkenden Deutsch¬
lands . Was alle genießen , mäßen alle schaffen helfen . De?
W -Gemeinschaft „Krass durch Freude " sorgt für die Gestaltung
des Feierabends , der Freizeit . Sie gibt Anregung ^ ! , vermit¬
telt Veranstaltungen und Vorträge . Sache jedes einzelnem
jedes Betriebes , jeder Ortschaft ist es, , die technischen Voraus¬
setzungen für diese Veranstaltungen zu schassen.

Dazu ist zuerst eines nötig : Raum ! Hat nicht jeder Betrieb
irgendwo eine verrümpelte Lagerhalle ? Hat nicht jeder Tforsi
krug einen entsprechenden Tanzsaaf , jeder Stadtteil seinen
„Saalbau " ? Auch Baracken können gemütlich sein, wenn — —
ja, das wäre das nächste : würdige Veranstaltungen verlangen
einen würdigen Rahmen , und was wäre würdiger als die Feier¬
stunde arbeitender Menschen . Weg mit dem geschmacklosen
Plunder jahrhunderte alter Bier - und Zigaretttnpläkäte , runter
mit den verstaubten Girlanden , weg mit dem Stuck an der
„Konzertmuschel "

. Wir brauchen einen netten kleinen Bühnen ?
raum für frohe und ernste Spiele , eine Flimmerleinwand und
—wenn wir 's einigermaßen ermöglichen können — eine eigene
Filmapparatur . Um die Anschaffung einer Radio - und Laut -
sprecheranlage für Eemeinschaftsempfiinge braucht man sich
heute den Kopf weniger zu zerbrechen . Eine glatte , staubfreie
Tanzsläche und gute Entlüftung entspricht der Sauberkeit un¬
serer modernen Arbeitsräume . Kaltes Wirtshauslicht die
Stimmung ; es mutz schon ein bißchen nett und mit Liebe an¬
gelegt sein : hell und doch gedämpft .

Das wäre das Vordringlichste ; jedoch für Menschen mit Ge¬
schmack oder Erfindergeist ist hier ein dankbares Betätigungs¬
feld gegeben . Wo Ehrgeiz und Opferbereitschaft in dieser Rich¬
tung etwas besonderes geleistet haben , kann eine musterhafte
Eemeinschastsstätte durch die Bezeichnung „Freizeitstätte Kraft
durch Freude " ausgezeichnet werden . Das anzüstreben , ist Ehren¬
sache eines jeden Volksgenossen — zum eigenen und zu aller
Wohle . »

Polizeibericht vom 19: Oktober 1988.
Berkehrsunsälle :
. Am Samstag gegen 11,20 Uhr geriet aus der Daxlanderstratze
beim lleberholen sines Pferdefuhrwerkes ein Motorrad zu weit
auf die linke Fahrüahnseite und stieß dabei auf , einen Eisen¬
mast . Mit erheblichen Verletzungen wurde der Motorradfahrer
in das Krankenhaus eingeliesert -

Gegen 17,30 Uhr stießen aus der Kreuzung Kriegs - und
Bunsenstratze ein Pkw . und ein Lieferdreirad zusammen . Per¬
sonen wurden nicht verletzt . An - beiden Fahrzeugen entstand er -,
heblicher Sachschaden . Uedermätzige Fahrtgeschwindigkeib und
verspätetes Anzeigen der Fahrtrichtungsänderung sind die lln -
fallursache.

Etwa 14,10 Uhr fuhr in der Georg Friedrichstratze ein Omni¬
bus auf einen Pkw . auf . Ein Insasse des Pkw . erlitt Schnitt¬
wunden im Gesicht und wurde in das Krankenhaus verbracht .
Beide Fahrzeuge wurden beschädigt ; der Pkw . so stark , daß er
abgeschleppt werden mutzte .

Am 10 . Oktober gegen 4,1ö Uhr wurde auf der Straße Karls¬
ruhe-Linkenheim ein Mann bewußtlos neben einem Motorrad
liegend aufgesunden . Die Feststellungen ergaben , daß der Mo¬
torradfahrer auf einen Telefonmast aufgefahren war . Der Mo¬
torradfahrer wurde in das Krankenhaus eingeliefert .

Dem Berihold Deimling in Karlsruhe , Durlacherstraße 55,
wurde der Führerschein der Klasse drei entzogen und gleichzeitig
bie Führung von Kraftfahrzeugen jeder Art untersagt , weil er
»m 18. 9: 1938 im betrunkenen Zustand ein Kraftfahrzeug
lenkte, wobei er infolge der Einwirkung des Alkohols die nötige
Sorgfalt außer Acht ließ und am Lutherplatz in Richtung der
Ostendstraße den 13 Jahre alten Volksschüler Alfred Kappler an -
!uhr. Kappler erlitt hierbei eine Rückenwirbel - mit Rücken¬
marksverletzung und Lähmung beider Beine , sowie Verletzungen
oes linken Handgelenkes , die seine Verbringung in Las Stadt .
Krankenhaus notwendig machten . ,

Viirkacher sttmschau
Die Skalalichtspiele haben des großen Erfolges wegen den

Terra - Grotzfilm „Geheimzeichen L - B - 17" bis einschl . Donners -
verlängert . Verschwörer , Verräter an allen Orten ! Wer

sfi der geheimnisvolle Mann , der alle Fäden in der Hand Hab?
Eine fieberhafte Aufregung bemächtigt sich unser , und erst am
Ende atmen wir auf . Das ist ein Film von gewaltiger Wir -
vng . Hundert Filme kommen und werden vergessen . Dieser
Mm aber lebt noch lange iw uns fort , gewaltig und erschüt -
And . In den Hauptrollen Willy Birgel , Hilde Meißner , Otto
Börnicke, Bernhard Minetti u . a . m.

Auch das Markgrafentheater muhte den großen ToSis -Lust -
Hlel-Erfolgsfilm bis einschl . Donnerstag verlängern . Tollen ,«etrieb und ein lustiges Durcheinander verursacht eine hübsche ,
Hornlante und elegante kleine Dame in einem Winterkurgrt .«»ny Ondra hat hier wieder einmal eine Rolle , bei der sie all -
Hre Drolligkeit ausspielen und sich richtig austoben kann . Ein
Ästiger Film mit Witz , Humor und voll sprühender Laune -
Z°ben ihr sehenwir Paul Klinger , Paul Richter , Gisela Schlüt¬er u . a . m.

„G ' schichten aus dem Wiener Wald ".
Ein Film mit - einer entzückenden Handlung und voller herr¬

licher Melodien in den Kammer -Lichtspiele ». In diesem Bild¬
werk , das wieder wahre Volkstümlichkeit atmet , ersteht Wien ,
die Stadt der Lieder und der schönsten Walzermusik der Welt ,

sin seltener Schönheit . Die „G ' schichten"
, die hier in seltener

Zartheit am Auge des Beschauers vorübsrrollen , sind „ewig
jung und ewig alt " in jeder Form . Als dies mit größtem Bei¬
fall aufgenommene liebliche : Lustspiel zum ersten Mal lief , da
ahnte , man noch nicht ; daß Wien schon bald die große süddeutsche
Grenzstadt sein würde . Wienerischen Zäuber strahlen die
„G ' schichten aus dem Wiener Wald " aus und die Darsteller ,
unter ihnen Leo Slezak , Magda Schneider ; Wolf Albach -Netty ,
Georg Alexander und Oskar Sabo gestalten sie zu einem eigen¬
artigen Erlebnis . Heute und an den kommenden Tagen wird
dieses Filmwerk auch in Durlach beifällige Aufnahme finden .

Kraftfahrer nchmt Rücksicht!
Wiederholt wurde beobachtet , daß viele Lastzüge ohne jede

Rücksichtnahme auf ' die PferdegesMme fahren . Junge wert¬
volle Zuchtpferde wurden durch Liese; rücksichtslose, Fahrerei be¬
unruhigt und sind in die Autos hineingesprungen , wobei sie
meist tödlich verletzt wurden . Die Pferdezucht muß . in jeder
Beziehung gefördert ; Werden . An alle Kraftfahrer ergeht daher
dix , dringende Mahnung , Rücksicht zu nehmen und bei un¬
ruhigen Pferden zu halten .
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Kitlrr-Iugend tzerlKm !
Jungmädelgruppe 11/109.

Standort Durlach -Aue — Standort Durlach .
Am Mittwoch , den 12. 10 . 38 findet unser erster Dienst statt .

Ihr tretet um 3 Uhr am Postplatz an . Jahrgang 27 und 28
haben den Sport mitzubringen .

Standort Aue tritt um 3 Uhr am neuen Schulhaus an . Jahr¬
gang 27 und 28 haben ebenfalls Sport mitzubringen .

2m Aufträge : Trudl Rollmann .

Jmigmiidel -Gruppe 12/199:
Am Mittwoch tritt die ganze Jungmädel - Eruppe um 15 Uhr

am Postplatz an . Tadellose Dienstkleidung !
Mitbringen . Alle rückständigen Beiträge , Reichsausweis . Die

Jm . - Schaft 8 (Inge Ridstein ) bringt Sportzeug mit .
Heil Hitler !

Die Führen « : Irma Lramer , Jm .-Scharf .

Jungmädel -Gruppe 41,193 .
Am Mittwoch , treten alle Jungmädel um 15 Uhr - am Schloß¬

platz an . Jahrgang 27/28 bringt das Sportzeug mit ,
Heil Hitler !

Die Führen « : gez. Adelheid Aer me l , JM . -Schafisf .

Die ! Gemeinde Kleinsteinbach im Ausbau .
Kleinsteinbach , 11. Okt . Innerhalb des Ansbauprogramms

der Gemeinden wird auch seiten der Gemeinde Kleinsteinbach
fortschrittliche Arbeit geleistet . Reben größeren Bauarbeiten
innerhalb des Ortsbildes stehen die neuen Bauplanungen im
Mittelpunkt , des Interesses siehtdoch der Haushaltsplan für
bas Jahr 1938 eine restlose Einspannung der Eemeindefinanzen
in das kvmmende Bauprogramm vor , trägt sich doch die Ge - ,
tneinheverwaltung mit hem Gedanken einer umfassenden Er¬
schließung , neuen Siehlu .ngsgeländes . Für den neuen Ortsbau¬
plan , der schon in Arbeit gegeben ist und den Umfang der Ar¬
beiten schematisch erläutern wird , sind 3000 , RM . zur Verfügung
gestellt . Damit die Arbeiten der Erschließung des Baugelän¬
des im nächsten Frühjahr sofort in Angriff genommen werden
können , soll mit der Wasserl .eitungserwctterung und der Anlage
eines Pumpwerkes . bald begonnen werden . Auch hierfür ist
ein größerer Betrag im Haushalt vorgesehen . Ein weiterer
Aktivposten in . Höhe von 3500 RM ist für die Uniform - und
Eeräteheschaffung der. neu . gegründeten Freiwilligen Feuerwehr
Kleinsteinhach vorgesehen , die ihren Uebungsbetrieb bereits
ausgenommen , hat . Im übrigen zeigt der neue Voranschlag ein
allgemein zufriedenstellendes Bild der Vermögenslage unse¬
rer Gemeinde , sodaß es gelingen wird , die geplanten Arbeiten
ohne Sonderbelastungen zur Durchführung zu bringen .

»
Aufzug einer neuen NS -Schwester .

Kleinsteinbach ; 11 , Okt . , Dieser Tage hatte die hiesige NS -
Frauenschaft zu einer Versammlung im Rathaussaal , eingeladen ,
zu welcher auch die Ortsgruppe Kleinsteinbach der NSDAP , er¬
schienen war , galt es doch , die neue NS - Schwester Anna aus
Forbach in ihr Amt einzuführen , nachdem die Schwester Hanna
nach Forbach gezogen ist. Zu Beginn der Versammlung , die
einen überaus harmonischen , kameradschaftlichen Charakter trug ,
ergriff Ortsgruppenleiter Gauß bas Wort , um die neue
Schwester namens der Gemeinde , der Partei und der NS -
Frauenschdft herzlich willkommen zu heißen . Er versicherte ihr ,
daß sie hier in dem schönen Pfinztaldorf Kleinsteinbach nicht
nur ein zufriedenes Arbeitsfeld , sondern auch in der Partei , der
NS -Frauenschast und der ganzen . Gemeinde treue Helfer finden
wird . Ein Blumenstrauß , bildete seitens der NS - Frauenschast
den Ausdruck des herzlichen Willkommens , das der neuen
Schwester bereitet wurde Nachdem die Schwester in kurzen
Worten dankte , schloß der Ortsgruppenleitcr die Versammlung
mit dem Hinweis aus die großen Taten unseres Führers in den
letzten Wochen und dem Treuebekenntnis zu ihm .

*-

Unser « Jubilare .
Kleinsteinbach » 11 . Okt . Dieser Tage konnte unsere Mitbür¬

gerin , Frau Luise Bihler , in seltener körperlicher und geisti¬
ger Frische ihren 69 . Geburtstag feiern . Der Jubilarin nach¬
täglich auch unsere Glückwünsche .

— Gültigkeitsdauer vom Festtagsrücksahrkarten . Zu Weih¬
nachten 1838 wie zu Ostern und Pfingsten 1839 sollen Festtags¬
rückfahrkarten mit folgender Geltungsdauer ausgegeben werden :
Weihnachten : Vom 21 . Dezember 1938 ( Mittwoch vor Weih¬
nachten ) bis 3. Januar 1989 , (Dienstag nach Neujahr ) , Ostern :
Vom 5. April 1939 (Mittwoch vor Ostern ) bis zum 12 . April
1989 ( Mittwoch nach Ostern ) ; Pfingsten : Vom 25. Mai 1938
( Donnerstag vor Pfingsten ) bis zum 1 . Juni 1939 ( Donnerstag
nach Pfingsten ) . Die Rückreise mutz am 3 . Januar , 12 . April
und 1. Juni 1939 um 24 Uhr betvdet kein.

Programm des Neichssenders Stuttgart
Mittwoch » 12. Oktober : - 5 .45 Morgenlied , Zeitangabe , Wetter¬

bericht , Landwirtschaftliche Nachrichten , Gymnastik , 6 .15 Wieder¬
holung der 2. Abendnachrichten » 6 .30 Freut euch des Lebens ,
Frühnachrichten , 8 .00 Wasserstandsmeldungen ; Wetterbericht ,
Marktberichte , Gymnastik , 8 .3V Morgenmusik , 9-.20 Für Dich da¬
heim . 10.00 Diener und Meister der deutschen Drache , 11 .30
Volksmusik und Bauernkaiendsr mit Wetterbericht , 12 .00 Mii -
taaskonzert , 13 .00 Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht , 13.15
ANttzlgskonzert , 14 .00 Fröhliches Allerlei , 16.00, „Kaffee verkehrt
aus Wien "

, 18.00 Verliebte Weisen , 18 .30 Aus Zeit und Leben ,
19 .00 Heinrich Schlusnus singt , 19 .15 „Bremsklötze weg !" , 19.45
Im Gleichschritt , 20 .00 Nachrichten , 20 .10 Wir bitten zum Tanz ,
21 .00 „Stunde der jungen Nation "

. 21 .30 Kammermusik , 22 .09
Zeitangabe , Nachrichten , Wetter - und Sportbericht , 22.30 Mu¬
sik aus Wien , 24 .00 Nachtkonzert .

TZonnerstag , 18. Oktober : 5 .45 Morgenlied , Zeitangabe , Wet¬
terbericht , Landwirtschaftliche Nachricht « ' Gymnastik , E15 Wie¬
derholung der 2. Abendnachrichten , 6,30 FxMo .nUrt . Fryhuach -
richten , 8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetterberich1 >, Marktbe¬
richte , Gymnastik , 8 .30 „Ohne Sorgen jeder Morgen "

, 9-29 Für
Dich daheim , 10.00 Volksliedsingcn , 1130 , Volksmusik und Bau¬
ernkalender mit Wetterbericht , 12.00 Mitragskonzert . 13.00 Zeit¬
angabe , Nachrichten , Wetterbericht », 13-iä - WittagskonzerL , 14.00
„Zur Unterhaltung "

. 16.00 - Unterhgltungskonzert aus Stockholm ,17.00 Zum b-Uhr -Tee IHM Aus Zerf , und Leben ., 19.00 Mer »
Hand aus 'm Schwobälano , 20 .00 MchriMen . 20.1b „Singendes ,
klingendes Frankfurt "

, 22 .00uMsgatze . Nachrichten , Wetter¬
und Sportbericht , 22 .30 Volks - und Unterhaltungsmusik , 24 .00
Nachtkonzert .

Wer kennt das MunzyraFezeichrn B ?
Aus jeder deutschen Münze finden wir an irgendeiner unauf¬

fälligen . Stelle einen kleinen Buchstaben eingeprägt , welcher die
Abkürzung für - eine - unserer - Münzprügeanstalten ist. Wir hatten
bisher derartige Müniprägeanstaiten in Berlin . (Aj , München
(D ) , Muldenhütten (E ) , Stuttgart (F ) , Karlsruhe (G ). Ham¬
burg ( I ) . Jetzt können wir auf - den neuen 50-Pfennig -Stücken
und auf den kleinen Münzen zu 10, 5 , 2 und 1 Pfennig hier - und
da auch den Buchstaben V entdecken . Dieser Buchstabe wa -r frühe »
die Bezeichnung für die Münzprggestätte in Hannover und ist
jetzt die Abkürzung für Wie n . Wie aus der vom Neichsfinanz -
ministerium veröffentlichten Statistik über die Münzprägung
des vergangenen Vierteljahres hrrporgeht , hat die Münzpräge -
anstalt in Wien nunmehr die Ausprägung der kleineren . .rsichs -,
deutschen Münzen ausgenommen . Aus dieser llxberficht . ist ferner
erkennbar , daß die Einziehung der alten Zwei -Reichsmark - Stiicke
weiter Fortschritte gemacht hat . Es sind ungefähr 11,5 Mill .
dieser Zivei - Mark -Stücke eirrgezogen , so daß , jetzt nur noch 86,7
Mill . sich in Umlauf befinden . Dementsprechend sind rund 15
Mill . RM . an neuen Zwei - Wark -Stiicken in - den vergangenen
drei Monaten geprägt worden . Hierbei hatte die Münzprägean -
stalt in Berlin mit 10,4 Mill . den weitaus größten - Anteil - In - .
zwischen ist auch die Ausprägung , der neuen 50-Psennig -Stücke .vorwärts geschritten . Insgesamt kamen von Juli bis September
über 4,7 Mill . in 1>en Verkehr . Auch die neuen - 10- und 5-Reichs ?
pfenuig - Stiicke haben bereits überall in .her - Wirtschaft , Eingang
gefunden . Von diesen Münzen wurden 4,3 Mill . RM , bzw . 1,hMill . RM . im vergangenen Vierteljahr geprägt . Bei den - ande¬
ren Münzeinheiten hat sich keine wesentliche Veränderung im
letzten -Vierteljahr ergeben .

Das Wetter
Zeitweise ausfrischende Winde aus westlichen Richtungen .

Wechselnd bewölkt » vor allem in den nördlichen Teilen nu¬
feres Bezirkes zeitweise stärkere Bewölkung und vereinzelte
Regenfälle . In den südlichen Teilen von Württembergs Ba¬
den und Hohcnzollern vorerst noch föhnige Aufheiterung »
später auch dort Dewölkunaszunahme . Vorübergehende Ab¬
kühlung .

Handel und Verkehr
Reichsbank in der ersten Oktoberwoche

Der Ausweis der Reichsbank vom 7 Oktober ist erwartungs¬
gemäß durch eine äußerst starke Entlastung gekennzeichnet , die in
einer Abnahme der gesamten Kapitalanlage um 866,3 auf
8204,6 Mill . RM . zum Ausdruck kommt . Der Gesamtumlauf an
Zahlungsmitteln ist mit 9648 M -ill . RM . gegenüber dem Stande
vom 30 . September 1938. um 506 Mill . RM . zurückgegängen . Die
Bestände an Gold und deckungsfähigen Devisen hqhen sich um
0,3 auf 76,5 Millionen RM . verringert . Im einzelnen stellen sich
die Goldbestände auf 70,8 Mill - RM ., die Bestände an deckängs -
fühigen Devisen auf 5,7 Mill . RM .

Familien -Anzeigen gehören in das „Durlächer Tageblatt "
— „Pfinztäler Bote " , weil sie dort beste Beachtung finden .
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Musik in Karlsruhe .
Der Karlsruher Konzertwinter 1938/39 . Klassisches und zeit¬

genössisches musikalisches Schassen.
Das Winterhalbjahr 1938/39 zeichnet sich auf dem Gebiet der

Konzertveranstaltungen in Karlsruhe durch eine reiche Fülle
hochwertiger Interpretationen klassischer und zeitgenössischer
musikalischer Meisterwerke aus . Die einheimischen Kunstinsti¬
tute , kulturellen Organisationen und Konzertdirektionen wett¬
eifern wie alljährlich im Ausbau dieser künstlerischen Darbie¬
tungen , und auch die bedeutenderen Gesangvereine steuern Wert¬
volles bei . Der Karlsruher Konzertwinter 1938/39 besitzt künst¬
lerisches Niveau , programmatische Ausgeglichenheit und Tiefe .
Er hat bereits begonnen .

Der Ruf der badischen Landes - und Eauhauptstadt als Pflege¬
stätte traditionsgebundener Konzertveranstaltungen wird be¬
sonders und von neuem gefestigt durch die

8 Sinfoniekonzerte des Badischen Staatstheaters .
Berühmte Meister des Taktstocks teilen sich in die Aufgabe , mit
der Auslegung und Programmgestaltung der Sinfoniekonzerte
das musikalische Erbe von Vach bis Strauß uns nahe zu
bringen . 6 Konzerte werden von Generalmusikdirektor Josef
Keilberth geleitet , für das 5. Konzert wurde Hermann Abend-
roth verpflichtet , das 6 . steht unter Leitung von Staatskapell¬
meister Karl Köhler mit Erna Berger als Solistin (Sopran ) .
Vertreter im Bereich der klassischen Musik sind mit den unsterb¬
lichen Namen Vach , Haydn , Mozart , Beethoven , Schumann ,
Chopin , Bruckner, Brahms , Reger , Tschaikowsky , Pfitzner und
Richard Strauß gekennzeichnet , dem zeitgenössischen Genius
wurde in Werken von Karl Marx , Strawinsky , Egk , Papando -
pulo , Malipiero und Fortner Raum gegeben.

Das 1 . Sinfoniekonzert findet am 13. Oktober statt (Solist
Andrea Wendling , Proline ) . Vachs Ricercare für Streicher lei¬
tet den Abend ein, es folgt Mozarts Violinkonzert a-dur und
Bruckners 9. Sinfonie ck-moll beschließt in der Urfassung, die
erstmals geboten wird , die Veranstaltung . Das 2. Konzert wird
am 16 . November mit Elly Ney am Klavier , aufgeführt , das 3.
findet am 3V. November mit Edrico Mainardi als Cello-Solist
statt . Am 4. Januar 1939 wird das 4. Sinfoniekonzert (Solist
Wilhelm Kempsf, Klavier ) , am 1 . Februar das ö„ am 8 . März
das 6 ., am 29 März das 7. mit Ottomar Voigt (Violine ) und
Paul Trautvetter (Cello) als Solisten und am 3 . Mai das 8.
und letzte Sinfoniekonzert der Spielzeit , mit Lubka Kolessa am
Klavier , ausgeführt .

Die NS .-Gemeinschaft „Kraft durch , Freude " (Volksbildungs¬
werk) veranstaltet je einen Zyklus von

3 Sinfoniekonzerte mit der Badischen Staatskapelle in der
Festhalle , 3 Kammermnfikabenden im BLrgersaal des Rat¬
hauses und 4 Schloßkonzerten im Marmorsaal des ehem .
Residenzschlosses .

Das 1 . Sinfoniekonzert bringt am 3 . November ein Gastspiel
von Prof . Pembaur - Berlin ; die Leitung des Konzerts hat
Generalmusikdirektor Keilberth . Für das 2 . Konzert wurde
das Reichssinsonieorchester gewonnen unter der Leitung seines
Dirigenten , Generalmusikdirektors Staatsrats Adam . Solistin

ist Erna Schlüter . Düsseldorf (Sopran ) ; es findet am 9 . De¬
zember statt . Das 3 . Sinfoniekonzert wird am 19 . Januar auf¬
geführt . Als Gastdirigent wurde Generalmusikdirektor Pro¬
fessor Hans Weisbach -Leipzig verpflichtet . Der 1. Kammer¬
musikabend sieht am 27 . Oktober das Salzburger Mozart -Quar¬
tett , der 2 . Abend am 21 . November das Fehse- Quartett und
der 3. Abend am 6 Februar das Schulze-Frisca -Quartett
( Köln ) als berühmte Interpreten köstlicher Kammermusikwerke
vor . Die 4 Schloßkonzerte sind für die Monate November , Ja¬
nuar , Februar und März geplant ; ihre genauen Aufführungs¬
zeiten stehen noch nicht fest. Als Ausführende sind im 1 . Kon¬
zert das Eyth -Quartett , im 2 . Konzert das Voigt -Quartett und
im 3 . Konzert die „Vereinigung für alte Musik"

, mit Elfriede
Haberkorn als Solistin , bereits verpflichtet .

Die Konzertveranstaltungen der
Badischen Hochschule für Musik

umfassen in der Kammermusikreihe 3 Konzert des Oswald - Quar¬
tetts , und zwar Kammermufikabende am 7. November , am 23.
Januar und am 24 . April 1939 ; ferner 2 Konzerte der „Ver¬
einigung für alte Musik" am 6. Dezember und am 8 . Mai 1939,
sowie ein Konzert der Karlsruher Bläservereinigung am 6.
März 1939 . Die Solistenkonzerte bringen am 18. Oktober einen
Lieder - und Arienabend Dr . Fritz Lang , am 15 . Dezember ein
Orgelkonzert Wilhelm Krauß , am 30. Januar 1939 einen Kla¬
vierabend Prof . Georg Mantel und am 27 . Februar 1939 einen
Cello -Abend Fritz Kölble . Außerdem finden am 26 . November
aus Anlaß der Verstaatlichung der Musikhochschule musikalische
Feiern statt .

Das Munz 'sche Konservatorium
ist mit folgenden Veranstaltungen auf dem Plan ' Aufführung
der Eluck '

schen Oper „Maienkönigin " und Cherubinis „Portu¬
giesischer Easthof" am 6. November . Eine weitere Opernauf¬
führung folgt am 11. Dezember mit „Die Pilger von Mekka "
von Gluck . Der Jnstrumentaloerein Karlsruhe führt am 17.
Oktober unter der musikalischen Leitung von Direktor Münz zu
Gunsten der Konzertgemeinschaft deutscher blinder Künstler in
der städtischen Festhalle ein Konzert auf ; Ende November findet
im Eintrachtsaal das 81 . Stiftungsfest des Vereins , mit Pro¬
fessor Walter Rehberg als Solist , statt .

Die Konzertdirektion Kurt Neufeldt veranstaltet
5 Kammermusikabende,

die sämtlich im Eintrachtsaal stattfinden , und zwar den 1 . am
11 . Oktober (Wendling -Quartett ) , den 2 . am 14 . November ( Ge¬
wandhaus -Quartett ) , den 3. am 5. Dezember (Queling - Quar -
tett ) , den 4 . am 26 . Januar 1939 (Elly -Ney -Trio ) und den 5 .
am 15 . März (Calwet -Quartett ) . Hinzu kommen, ebenfalls im
Eintrachtsaal ,

S Meisterklavierabende .
Der erste fand bereits ani 28. September mit Walter Gieseking
statt , der 2. kommt am 8 . November mit Alfred Cortot , der 3.
am 10 . Januar 1939 mit Claudio Arrau , der 4 . am 13. Februar
mit Edwin Fischer und der 5 . am 31. März mit Wilhelm
Backhaus zur Durchführung .

Ferner veranstaltet die Konzertdirektion Kurt Neufeldt am
21 . Oktober einen Klavierabend Kuhlmann (Bad . Musikhoch¬
schule) . am 25 . Oktober eine Aufführung des Wiener Mozart -
Knabenchors (Eintrachtsaal ) , am 1 . November ein Konzert des
Leipziger Thomaner -Chors (Eo . Stadtkirche ) , am 18. November
einen Eeigenabend Prof . Strub ( Eintrachtsaal ) , am 20. No¬
vember die Bachaufführung „Das musikalische Opfer " (Schloß-

kirche) , am 2. Dezember eine Aufführung des Witzen -, ^Trios (Munz -Saal ) , am 18 Januar 1939 einen Geigrnak !
Telmany ( Eintrachtsaal ) und am 21 . März einen Klavierak»!!
Elly Ney (Eintrachtsaal ) . '

An größeren Vereins - und sonstigen Konzerten
stehen bevor : Am 29 . Oktober das 33 . Stiftungskonzert des «u
sangvereins „Rheingold " im Burghof ; am 5. November das z?
Stiftungsfest und -Konzert des Gesangvereins „Karlsruher pj.derkranz" in der städtischen Festhalle und am selben Tage daFranz -Philipp -Konzert des Gesangvereins „Junker L- Ruh"
Eintrachtsaal ; ferner ebenfalls am 5 . November das Herbftk-, .
zert des Gesangvereins Nähmaschinenbauer Karlsruhe -Durianim Saale der „Blume "

; am 6 . November ein Festkonzert an¬läßlich des 25jährigen Bestehens des Mandolinen -Orchester-
Karlsruhe 1913 in der Eintracht ; am 12 . November das Spät-
jahrskonzert des Gesangvereins „Eichenlaub " in der EintrachtAm 15 . November finden anläßlich des Tages der deutsch ^

'
Hausmusik in verschiedenen Betrieben Hausmusikkonzerte statt
am 16 . November führt die Karlsruher Madrigalvereinigungder Christuskirche das „Deutsche Requiem " von Brahms aus -weitere Konzertaufführungen sind am 19. November das SM
jahrskonzert des Kuhn 'schen Männerchors in der städtischen Fesy

'
Halle und am gleichen Tag ein Konzert des Gesaugvereius „Ein¬
tracht" Daxlanden in der Festhalle Daxlanden ; am 25 . No¬
vember das Spätjahrskonzert des Akkordeon-Orchesters Karls¬
ruhe im Eintrachtsaal ; Ende November ein Konzert der Karls¬
ruher SLngervereiuiguug anläßlich der Gaukulturwoche ; am z.
Dezember ein Herbstkonzert des Männergesangvereins „Eiiu
tracht " im Munz -Saal und am 14 . Januar 1939 das große Ee-
meinschaftskonzert der Gesangvereine „Concordia " und „Silcher-
bund " in der städtischen Festhalle ; am 2. April 1939 wird die
Karlsruher Madrigalvereinigung die Matthäuspassion von
Bach wiedergeben .

Mit der Aufführung einiger Konzerte wurde bereits der Aus¬
takt zu den Konzertveranstaltungen im Rahmen der „Karls¬
ruher Herbsttage" gegeben, und wir können in Würdigung des
soeben erstatteten Ueberblicks erwarten , daß der Karlsruher
Konzertwinter 1938/39 für jeden Geschmack, für jede Richtung
und Aufnahmefähigkeit etwas Besonderes bieten wird . Die Aus¬
zählung erhebt keinen Anspruch aus Lückenlosigkeit , doch sind in.
Großen und Ganzen die wichtigsten Konzertveranstaltungen er¬
faßt . Aenderungen können hinsichtlich der zeitlichen Reihenfolge ^
noch eintreten .

Tages-Anzeiger
Dienstag , den 11 . Oktober 1938 .

Bad . Staatstheater : „Die Regimentstochter ".
Skalatheater : „Eeheimzeichen L-B - 17 ".
Markgrasentheater : „Narren im Schnee".
Kammerlichtspielt : „G ' schichten aus dem Wiener Wald ".
Colosseum: Variete .

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlatz
Mittelstr . 6 . Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . Aß,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellvertr . Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . IX . ML

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .
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Gräveveinevnung .
Tas Gräberfeld 19 auf dem Friedhof , in welchem die in der

Zeit vom 31 . Mai 1917 bis -11. August 1918 verstorbenen er¬
wachsenen Personen beerdigt sind, kommt nach Ablauf der ge¬
setzlichen Verschonungssrist zur Einebnung . Tie Verfügungsbe¬
rechtigten werden hiermit veranlaßt , die auf den Grabstätten
befindlichen Denkmäler , Einfassungen und Pflanzen bis spätestens
1 . Dezember 1VL8 zu beseitigen , widrigenfalls noch den be¬
stehenden Bestimmungen der Friedhosordnung die Beseitigung
auf städt . Kosten vorgenommen und über die Materialien nach
Ermessen verfügt wird .

. Karlsruhe -Durlach , den 10 Oktober 1938. .
Bcstattungsamt .
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Abzugeben E 'chrodlweg 3.
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im Tiergarten beim Bahn
wärterhaus , gut gedüngt , auf
sofort zu verpachten

Grötzingen , Löwenstraße 11

Mischer ötulstheiiter NlimMll M
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abends 8 Ukr beginnt iin „Rot¬
kreuzhaus " Herrenstraße hier ein
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Die aktive Mannschaft bat voll¬
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Abend entgegengenommen .
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Komische Oper von Donizetti

Dirigent : Born . Regie : Wild
Hagen Mitwirkende : Grether
Haberkorn , Marlow , Gr ^tzmger,
Kalnbach , L 'ndemann , Schupp ,

Schuster , Steiner
Anfang 20 Uhr Ende 22 Uhr
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Obere Mühle , W»ingartenerstr 37 !
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Mdlierttt Zimver
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zu vermieten (Stadtmitte ).

Zu erfragen tm Verlag .
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